
Mit dem RE 3 bis fast in den Nationalpark:

Grandios – dieser Blick über Oder und 
Flussaue. Vom Bahnhof Schwedt/Oder 
sind es nur gut zehn Minuten Fußweg 
bis zur Vogelhochzeit. In bester 
Balzlaune sind die Wasservögel und 
geben ihr „Festkonzert“ gleich hinter 
dem Stadttheater. Die gefluteten 
Polderflächen im Nationalpark Unteres 
Odertal sind derzeit wieder Rast- und 

Überwinterungsquartier für rund  
200 000 nordische Zugvögel. 
Ob mit dem VBB-Abo 65plus oder dem 
günstigen Brandenburg-Berlin-Ticket 
– der Regional-Express RE 3 bringt Sie 
in gut 80 Minuten hin: wochentags im 
Stundentakt, am Wochenende alle zwei 
Stunden.

m  Seiten 6 und 28/29

Im Stundentakt zur
Oder nach Schwedt 

8. März // Ausgabe 05/2012
Reisen in Berlin und Brandenburg

www.punkt3.de // m.punkt3.de

Wandern – großes 
Thema beim Reise-
markt am 24. März

Auf dem Ostring 
fahren über Ostern 
Busse statt S-Bahnen

Beim Reisemarkt im Ostbahnhof 
steht der Fläming im Blickpunkt. 
Dort wird der Deutsche 
Wandertag ausgerichtet.  
Schöne Wanderwege bieten 
aber auch die anderen Regionen 
Brandenburgs.    m  Seiten 24/25

Bevor am 16. April am Ostkreuz 
die neue Ringbahnhalle in 
Betrieb geht, gibt es ab  
30. März zwischen Schönhauser 
Allee und Baumschulenweg 
bzw. Neukölln eine S-Bahn-
Vollsperrung.           m  Seiten 4/5

Foto: Susanne Pätzold

Sperrung Ostring und SEV 
30. März (abends) – 16. April 2012 (früh)

x1

x1

x2

x2

xwT

xwT

x8
x9

xrQ
xrW

x3

xrT

x5

x7

xuT

x8

xrZ

xrU

xrU

x9

xrQ

xrW

Landsberger Allee

Storkower Straße

Frankfurter Allee

Nöldner-
platz
Rummels-
burg

Treptower Park

Sonnenallee

Neukölln

Baumschulenweg

Kölln
ische Heide

Plänterwald

Schöneweide

Lichtenberg

Ostkreuz

Greifswalder Straße

Warschauer 

Stra
ße

Ostb
ahnhof

Bornholmer Straße

Schönhauser Allee

Prenzlauer Allee

SEV-Buslinie A 
Schönhauser Allee–
Ostkreuz–Neukölln

SEV-Buslinie A 
Schönhauser Allee–
Ostkreuz–Neukölln

SEV-Buslinie B 
Ostkreuz–
Treptower Park–
Baumschulenweg

Gesund-
brunnen

kein 
S-Bahnverkehr

Schienen-
ersatzverkehr 
(SEV) mit Bussen

Schienen-
ersatzverkehr 
(SEV) mit Bussen

�

�

�

� �

Fo
to

: T
M

B-
Fo

to
ar

ch
iv

/H
. S

il
be

rm
an

n



2 punkt 3 – Ausgabe 05/2012 – 8. März

Bahn-Lektüre

Um berauschenden 
Wein rankende Morde
S-Bahn-Fahrerin Juliane Hundt
in das Buch geschaut  

In vino veritas –  
im Wein ist 
Wahrheit –  
wusste der 
römische 
Gelehrte 
Plinius. Dass 
der Weg zur 
Wahrheitsfin-
dung mit Leichen und exquisiten 
Grausamkeiten gepflastert sein 
kann, zeigt Autor Frank Schroeder 
in seinen Weinkrimis. „Ich bin zur 
Lesung ins Berliner Kriminalthea-
ter eingeladen worden, wo neben 
einigen Kurzgeschichten auch 
Weine verköstigt werden“, so 
Juliane Hundt. Nun liest die 
Studentin während ihren S-Bahn-
Fahrten die Erzählungen, die sich 
um den berauschenden Traubensaft 
ranken. „Das ist ideal: für eine 
Story brauche ich etwa 20 Minuten. 
Das deckt sich mit meiner Fahr-
zeit“, sagt die Inhaberin einer 
VBB-Umweltkarte, die täglich mit 
den Öffentlichen unterwegs ist. Die 
Riesling-Liebhaberin schätzt an den 
Texten vor allem die überraschen-
den Wendungen – bis die Wahrheit 
ans Licht kommt.        3 Claudia Braun

Frank Schroeder: 
„Tod im Weinkeller. Weinkrimis“
Treibgut Verlag, 100 Seiten 
ISBN 978-3-971175-35-8

Foto: David Ulrich

S-Bahn Berlin: ServiceAdressen & Öffnungszeiten

Weitere Verkaufs- und Service-Einrichtungen unter www.s-bahn-berlin.de. 	 Stand: 6. März 2012

Happy Birthday InterRail!
Europatouren-Pass wird 40

Mit Rucksack und Klampfe der 
Reise- und Abenteuerlust 

nachgeben – das ist das InterRail-
Lebensgefühl. Günstig verschiedene 
Landschaften und Städte bereisen, 
spontan losfahren, neue Leute 
kennenlernen, flexibel die Routen 
anpassen. Wenn man diese Vorzüge 
betrachtet, die die Werbeplakate so 
schön in Szene setzten, hätte man den 
Erfolg vorausahnen können. 

Dennoch war „Inter Rail 72 –  
Jugend reist in Europa“ eigentlich nur 
ein Test. Für 235 DM konnten Jugend-
liche einen Monat lang 20 Länder 
Europas mit der Bahn entdecken.  
Als der erste InterRail-Pass am 1. März 
1972 verkauft wurde, ahnte noch 
niemand, dass er sich schnell zu einem 
Reiseklassiker entwickeln würde. 

Inzwischen ist er längst zur Institution 
geworden. Fast 8 Millionen haben seit 
der Einführung ihren Rucksack 
gepackt und den Kontinent mit 
InterRail bereist. Heute erlaubt der 
InterRail Global Pass unbegrenzten 
Zugang zu Bahnreisen durch  
30 europäische Länder. Es gibt ihn für 
alle Altersgruppen und sogar für die  
1. Klasse. 

Mehr Infos und Geburtstagsaktio-
nen unter www.bahn.de/40-jahre-
interrail.

Tipps für Ziele in der nicht nur bei 
InterRail-Fans beliebten Region 
Berlin/Brandenburg und Wander-
touren, für die auch mal der Tagesruck-
sack und das Länderticket ausreichen, 
gibt es in dieser Ausgabe. 

3 Nina Dennert

Kundenbetreuung
t	 030 297-43 333
Fax:	 030 297-43 444
Mo-So	 00.00 – 24.00 Uhr
www.s-bahn-berlin.de/kontakt
persönliche Beratung in allen 
Kundenzentren und
Fahrkartenausgaben
Firmenanschrift
S-Bahn Berlin GmbH
Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1
10115 Berlin

Kundenbüro
Abo-Center/Firmenticket
t	 030 297-43 555
Mo-Fr	 6.00 – 22.00 Uhr
Sa/So	 7.00 – 21.00 Uhr
Mail: 	abo-center@s-bahn-berlin.de

Öffnungszeiten:
Mo-Do	 8.00 – 20.00 Uhr
Fr	 8.00 – 18.00 Uhr
Besucheranschrift
Ostbahnhof (Galerie), 
Am Ostbahnhof, 10243 Berlin
Postanschrift
S-Bahn Berlin GmbH, Abo-Center, 
Postfach 17 01 10, 10203 Berlin

Kundenbüro 
Erhöhtes Beförderungsentgelt
t	 030 297-43686
Mo-Fr	 6.00 – 22.00 Uhr
Sa/So	 7.00 – 21.00 Uhr
Mail: ebe@s-bahn-berlin.de
Öffnungszeiten:
Mo-Do	 8.00 – 20.00 Uhr
Fr	 8.00 – 18.00 Uhr

Besucheranschrift
Ostbahnhof (Galerie),  
Am Ostbahnhof, 10243 Berlin
Postanschrift
S-Bahn Berlin GmbH, EBE, 
Postfach 17 01 30, 10203 Berlin

Kundenzentren
Alexanderplatz 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 6.30 – 21.00 Uhr
Sa/So	 8.00 – 21.00 Uhr
Friedrichstraße
Mo-Fr	 6.00 – 22.00 Uhr
Sa/So	 7.00 – 22.00 Uhr
Hauptbahnhof
Mo-Fr	 6.00 – 22.00 Uhr
Sa/So	 7.00 – 22.00 Uhr

Lichtenberg
Mo-Fr	 6.00 – 21.00 Uhr
Sa/So	 8.00 – 17.00 Uhr
Ostbahnhof 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 6.00 – 21.00 Uhr
Sa/So	 7.00 – 21.00 Uhr
Potsdam Hauptbahnhof
Mo-Fr	 6.00 – 21.00 Uhr
Sa	 6.30 – 21.00 Uhr
So	 7.00 – 21.00 Uhr
Spandau (im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 6.00 – 21.00 Uhr
Sa	 8.00 – 20.00 Uhr
So	 8.00 – 21.00 Uhr
Zoologischer Garten 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 6.00 – 21.00 Uhr
Sa/So	 9.00 – 21.00 Uhr
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DB REgio: ServiceAdressen & Öffnungszeiten

Kundendialog DB Regio
Fragen, Hinweise, Kritiken sowie 
Fahrplan- und Tarifauskünfte für 
den Verkehrsverbund (VBB): 
Babelsberger Straße 18, 
14473 Potsdam, 
ran-berlin-brandenburg@bahn.de

t 	 0331 2356-881/-882
Fax 	0331 2356-889
Mo-Fr 	 7.00 - 20.00 Uhr

Fahrplanauskünfte
t 	 0800 150 70 90 (kostenlos)

Beratung und Buchung
t 	 01805 99 66 33*

DB Abo-Center
t 	 01805 066011*
Fax 030 297-36822
DB.Abocenter.Berlin@bahn.de

Fundservice-Hotline
t	 09001 990599 (59 Cent/min*)
Fax	 0202 352317
Fundbuero.DBAG@bahn.de
Mo-Sa 	 8.00 - 20.00 Uhr
So 		  10.00 - 20.00 Uhr

MobilitätsServicezentrale
t	 01805 512512*
Mo-Fr 	 8.00 - 20.00 Uhr
Sa 		  8.00 - 16.00 Uhr
Auskünfte und Fahrtanmeldungen 
zur Beförderung von Behinderten

DB Mobility Center  
Berlin-Steglitz
Schlossstraße 129
Mo-Sa	 10.00 - 20.00 Uhr

Nostalgiefahrten ab Berlin
t 	 0331 6006706
Mo-Fr 	 9.00 - 16.00 Uhr
 
DB-Reisezentren (Auswahl)
Berlin Alexanderplatz
Mo-Fr	 6.30 - 21.00 Uhr
Sa, So	 8.00 -21.00 Uhr
Berlin Hauptbahnhof
Mo-So	 6.00 - 22.00 Uhr
Berlin Südkreuz
Mo-Fr	 7.00 - 21.00 Uhr
Sa, So	 8.00 - 21.00 Uhr

Berlin Ostbahnhof
Mo-Fr 	 6.00 - 21.00 Uhr
Sa, So 	 7.00 - 21.00 Uhr
Berlin Friedrichstraße
Mo-Fr 	 6.30 - 21.00 Uhr
Sa, So 	 8.00 - 21.00 Uhr
Berlin-Lichtenberg
Mo-Fr	 8.00 - 18.00 Uhr
Sa, So	 8.00 - 17.00 Uhr
Berlin-Spandau
Mo-Fr 	 6.00 - 21.00 Uhr
Sa, So 	 8.00 - 21.00 Uhr
Berlin Zoologischer Garten
Mo-Fr 	 7.00 - 21.00 Uhr
Sa, So 	 8.00 - 21.00 Uhr
Potsdam Hbf
Mo-Fr 	 7.00 - 20.00 Uhr
Sa + So	 10.00 - 18.00 Uhr

* 14 ct/min Festnetz, Mobilfunk max. 42 ct/min

Weitere Themen 
dieser Ausgabe
Bowling-Champion gesucht:
S-Bahn Berlin lädt am
14. April zum Wettkampf ein		
	 m  Seite 8
Verfügbarkeit steigt:
Mehr Mobilfunkanbieter machen
Touch&Travel zugänglich
	 m  Seite 8
Tickets für Ausflüge,
Veranstaltungen und Events  
in den Verkaufsstellen der S-Bahn
	 m  Seiten 16/17
Tipps für Osterausflüge: 
Von Eiersuche bis  
Mittelalterfest rund um Berlin 
	 m  Seiten 19 bis 22
Fahrplanänderungen im Netz  
der S-Bahn und beim Regional-
verkehr Berlin/Brandenburg
	 m  Seiten 12 bis 15
An der TMB-Hotline:
Pauschalangebote für den Urlaub
in Brandenburg buchen 
	 m  Seiten 30/31
Zum Tag des offenen Ateliers
und zu anderen Zielen
auf RegioTOUR gehen
	 m  Seite 32
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48 Millionen Euro
für Bahnhöfe in Berlin
und Brandenburg

Das Konjunkturprogramm des 
Bundes wurde nach dreijähriger 

Planungs- und Bauzeit erfolgreich 
abgeschlossen. Rund 48 Millionen 
Euro flossen dabei in 198 Bahnhöfe  
in Berlin und Brandenburg. So wurden 
die Empfangsgebäude in Frohnau, 
Charlottenburg, Strausberg und 
Erkner energetisch saniert, das 
Erscheinungsbild zahlreicher Statio-
nen wurde verbessert, darunter in 
Ahrensfelde, Grunewald und Karow. 
Friedrichshagen, Nöldnerplatz und 
Wilhelmshagen erhielten neue Bahn- 
steigüberdachungen. Die Bahnhöfe in 
Brandenburg/H., Ruhland und 
Elsterwerda erhielten dynamische 
Schriftanzeiger, die Abweichungen im 
Zugverkehr anzeigen. Die Bahnhöfe in 
Zepernick und Dallgow-Döberitz 
wurden barrierefrei. Doch auch nach 
dem Konjunkturprogramm wird 
weitergebaut, zum Beispiel an den 
Strecken von RE 3 und RE 5, für die  
DB Regio jetzt den Zuschlag im 
Wettbewerb erhielt.                       m  Seite 7

Foto: DB AG/Bartlomiej Banaszak

Rund ums Ostkreuz wird auch in 
den nächsten Wochen Ersatzver-

kehr mit Bussen eingerichtet: So an 
den Wochenenden 9. bis 11. März und 
16. bis 18. März zwischen Lichtenberg 
– Nöldnerplatz – Rummelsburg (S 5,  
S 7, S 75). Vom 16. bis 18. März müssen 
Fahrgäste zwischen Ostkreuz und 
Schönhauser Allee und vom 23. bis  
25. März zwischen Neukölln und 
Treptower Park beziehungsweise  
Treptower Park und Baumschulenweg 
(S 41, S 42, S 8, S 9) auf Busse umstei-
gen. Am Wochenende 9. bis 11. März 
trifft das auch auf den Strecken- 
abschnitt Bornholmer Straße – Froh-
nau (S 1) und Bornholmer Straße –  
Tegel (S 25) zu. Vor Fahrtantritt am 
besten die Fahrplanauskunft unter 
www.s-bahn-berlin.de  nutzen –  
die Baumaßnahmen sind hier bereits 
berücksichtigt.  Bei DB Regio fallen am 
24. und 25. März die RE 1-Züge 
zwischen Ostbahnhof und Erkner aus; 
Ersatzverkehr bietet die S-Bahn (S 3).

m  Ausführlich auf den Seiten 12 bis 15

Grafik: DB

An Wochenenden
wieder Ersatzverkehr 
mit Bussen
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Foto aktuell 

von Dienstag

Bis sich der Bahnhof Ostkreuz für 
alle seine Fahrgäste mit stufen-

freiem Zugang präsentieren kann, 
vergeht leider noch einige Zeit –  
im Sommer 2013 soll es endlich soweit 
sein. Der erste Schritt dazu soll mit der 
Eröffnung des neuen Ringbahnsteigs am  
16. April dieses Jahres erfolgen. Dann 
werden die Zugänge von der Sonntag-
straße im Norden sowie von der Haupt-
straße/Markgrafendamm im Süden per 
Aufzug mit dem neuen 
Bahnsteig verbunden sein. 
Bis dahin, beziehungswei-
se bis zum Beginn der 
Ringbahnsperrung am 
Abend des 30. März,  
wird das Ein-, Aus- und 
Umsteigen am Ostkreuz zunächst jedoch 
noch etwas beschwerlicher.

Bereits seit 29. Februar ist der Zugang 
von der Sonntagstraße zum Ringbahn-
steig geschlossen, die dortige Treppen-
anlage wird demontiert und dient dann 
ab 16. April als Verbindungstreppe vom 
neuen Ringbahnsteig zum Bahnsteig D. 
Ab 16. März wird dann auch die Treppe 
vom Bahnsteig E zum Ringbahnsteig 
gesperrt. Dies ist nötig, um Platz für den 
Neubau der Treppe vom Bahnsteig E 
zum neuen Ringbahnsteig zu schaffen.

Um den Fahrgästen der S-Bahn 
wenigstens etwas Erleichterung beim 
Umsteigen am Ostkreuz zu verschaffen, 
hat die Deutsche Bahn kurzerhand 
entschieden, die Treppenverbindung 
vom Bahnsteig E zur provisorischen 
Fußgängerbrücke bis zum 16. März zu 
erweitern. Dort soll die am 12. Dezember 
2011 in Betrieb genommene neue 
westliche Treppe um eine zweite ergänzt 
werden. Danach sind beide Treppenauf-
gänge zur Fußgängerbrücke – also der 
östliche und der westliche – etwa gleich 
breit. 

Die Arbeiten für die zusätzliche 
Treppe haben begonnen. Die Montage 
der Treppe und der damit einhergehende 
Umbau der Fußgängerbrücke erfolgen 
am Wochenende 10./11. März. Während 
dieser Arbeiten muss auch der Ausgang 
zur Hauptstraße/Markgrafendamm 
zeitweise gesperrt werden.

Trepp auf, Trepp ab am Ostkreuz
Doch ab 16. April führen zwei Aufzüge zur Ringbahnhalle

www.deutschebahn.com/ostkreuz

Ostkreuz-t: 030 297-12973

max.maulwurf@deutschebahn.com

i y Treppen vom Ringbahnsteig zur Sonntagstraße sowie zum Bahnsteig E gesperrt

y parallel Aufbau der Treppe vom Bahnsteig D zum künftigen S-Bahn-Ringbahnsteig F
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Verkehrsführung vom 16. 3., 22 Uhr, 
bis 30. 3. 2012, 22 Uhr
❚ Treppen vom Ringbahnsteig zur Sonntag straße 

sowie zum Bahnsteig E gesperrt 
❚ parallel Aufbau der Treppe vom  Bahnsteig D 

zum künftigen S-Bahn-Ringbahnsteig F

Verkehrsführung am S-Bahnhof Ostkreuz ab 16. März, 22 Uhr

Auf dem Erkner-Bahnsteig E wird der westliche Aufgang 
zur provisorischen Fußgängerbrücke verbreitert

Projektleiter Mario Wand 

informiert über die  

aktuellen Bauarbeiten  

am S-Bahnhof Ostkreuz

Foto: David Ulrich
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30. März (abends) – 16. April 2012 (früh)
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Wenn die Osterferien vorbei sind, 
werden jene S-Bahn-Fahrgäste, 

die am Ostkreuz den Ring nutzen, eine 
völlig neue Sicht auf die Station haben. 
Ab dem 16. April halten ihre Züge näm-
lich in der neuen Ringbahnhalle. 
Endgültig vorüber ist dann die Zeit des 
zugigen Bahnsteigs F, wenn auch zu 
diesem Zeitpunkt noch längst nicht 
alle Arbeiten in der Ringbahnhalle 
beendet sind. Für die umsteigenden 
Fahrgäste sind dann sicher die 
kürzeren Wege zu den Zügen Richtung 
Innenstadt auf der unteren Bahnhofs-
ebene wichtig. VBB-Tickets werden 
angeboten, und auch den aufmuntern-
den Morgenkaffee gibt es zu kaufen.

Zuvor kommt es aber für die Nutzer 
des östlichen S-Bahn-Rings zwischen 
Baumschulenweg/Neukölln und 
Schönhauser Allee noch einmal richtig 
dick. Weil die Gleise verlegt und das 
elektronische Stellwerk angeschlossen 
werden und auf den aktuell genutzten 
Streckenabschnitten nicht parallel, 
sondern nur nacheinander ab- und 
aufgebaut werden kann, fahren hier 
vom 30. März spätabends bis 16. April 
frühmorgens keine S-Bahnen. Bei der 
Suche nach alternativen Fahrwegen 
gilt es zu beachten, dass vom 7. bis  
16. April die Arbeiten an der U-Bahn-
Linie U2 auf dem nordöstlichen 
Abschnitt, also die Grunderneuerung 
der Hochbahntrasse, in zwei Etappen 
beendet wird. Die BVG lässt neue 
Zugsicherungsanlagen einbauen und 
die Strecke wird in das elektronische 
Stellwerk Pankow eingebunden. 

Die Botschaft für die Fahrgäste 
lautet daher: Sie müssen sich auf 
Busersatzverkehr, auf großräumige 
Umfahrungen und damit längere 
Fahrzeiten einstellen. Glücklicher-
weise ist das ÖPNV-Netz der Berliner 
Innenstadt so engmaschig gestrickt, 
dass „viele Wege nach Rom“ führen, 
wenn auch in diesen zwei Wochen 
leider nicht die kürzesten.

Gemeinsam haben S-Bahn Berlin 
und BVG ein Ersatzkonzept ent- 
wickelt, das dennoch ein möglichst 
zügiges Weiterkommen gewährleisten 

Östlicher S-Bahn-Ring
zwei Wochen gesperrt
Vom 30. März bis 16. April 
Ersatzverkehr mit Bussen

Max-Bahnbautreff 
am 22. und 28. März

y 	 22. März, 15 bis 19 Uhr, 

auf dem Ringbahnsteig im 

Bahnhof Ostkreuz und

y 	28. März, 15 bis 19 Uhr, 

auf dem Bahnsteig  

im S-Bahnhof  

Schönhauser Allee

Experten der verschiedenen 

DB-Bereiche stehen  

für Fragen rund um  

das Baugeschehen  

zur Verfügung.

Sperrung Ostring und SEV

soll. Es setzt auf zusätzliche Busse,  
die parallel zu S- und U-Bahn fahren 
und eben auf jenes dichte Netz 
ohnehin vorhandener Linien.

Die punkt 3-Ausgabe am 22. März 
wird alle Bauphasen darstellen und 
ausführlich über Ersatzverkehre und 
Umfahrungsmöglichkeiten informie-
ren. 

Was bis dahin auf der Baustelle 
Ostkreuz noch passiert – zum Beispiel 
die Zugangssperrung am Bahnsteig E 
und die Gleisänderungen für die 
stadteinwärts fahrenden Züge am 
Ostkreuz und an der Warschauer 
Straße, beschreibt Projektleiter  
Mario Wand auf m  Seite 4.

Grafik: DB Netz
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Anklam
Sehenswert: 
Flugpionier-Museum
www.lilienthal-museum.de
Aktiv werden: 
Moorlandschaft 
www.naturpark-flusslandschaft-
peenetal.de/
www.anklam.de

Fahrbeispiel: 
08:33 	ab Berlin Hbf 	 an 19:27
08:38 	ab Bln Gesund-
		  brunnen 	 an 19:23
10:50 	an Anklam 	 ab 17:03

Stralsund Hbf 

Miltzow 
Greifswald 
Greifswald Süd 	  
Groß Kiesow 

	Züssow
 	   

Klein Bünzow 
Anklam 	   
Ducherow 
Ferdinandshof 	  

Jatznick
 

Pasewalk
 

Nechlin 
Prenzlau
Seehausen
Warnitz
Wilmersdorf

Angermünde 
Chorin 	
Britz

Eberswalde Hbf 
Bernau

Berlin Gesundbrunnen 

Berlin Hbf (tief)*

Berlin Potsdamer Platz 

Berlin Südkreuz 

Berlin-Lichterfelde Ost 

Blankenfelde
Dahlewitz	
Rangsdorf
Dabendorf
Zossen
Wünsdorf-Waldstadt 
Neuhof(b Zossen)
Baruth(Mark) 
Klasdorf	
Golßen(Niederlausitz) 
Drahnsdorf 
Luckau-Uckro 
Walddrehna 

Doberlug-Kirchhain 

Rückersdorf
Hohenleipisch

Elsterwerda

Schwedt/Oder
Pinnow

Schwedt/ 

Oder M
itt

e

Stralsund

Schwedt (Oder)

Elsterwerda

 Dresden

* 	 in Berlin Hbf (oben) 	
	 Umstieg von/zu den Linien 
	 RE 1, RE 2, RE 7 und RB 14

 	Berlin Zoologischer 
	 Garten

 Szczecin

 Szczecin

 Sassnitz/Binz

UBB 
Wolgast / Insel Usedom/
Swinoujscie Centrum

Mecklenburg-Vorpommern

Brandenburg und berlin

Elsterwerda-Biehla  

Falkenberg (Elster)  

Lutherstadt Wittenberg /    
Falkenberg (Elster)

Rostock / Stralsund  

Joachimsthal OE 63

Lübeck 

Rostock 

Ludwigsfelde /   
Jüterbog

Rathenow  

  Cottbus

OE 60 	Bad Freienwalde/
	 Frankfurt (Oder)

OLA Ueckermünde

Bützow OLA

Barth UBB

Leipzig  

Riesa  

Regional-Express  
Stralsund/Schwedt (Oder) 	
			   – Elsterwerda

Der RE 3 verkehrt auf einer der längsten Strecken im Regionalverkehrsnetz der 
Deutschen Bahn ab Elsterwerda bis Angermünde (im Stundentakt) und teilt  
sich dort in den Ast mit dem Zielbahnhof Stralsund und den mit dem Ziel 
Schwedt/Oder (jeweils Zweistundentakt). Zwischen Elsterwerda und Stralsund 
hält der RE 3 an insgesamt 43 Stationen und legt 384 km in ungefähr 5 Stunden 
und 11 Minuten zurück. Zwischen Angermünde und Schwedt gibt es montags bis 
freitags zusätzliche Züge, die tagsüber den Stundentakt gewährleisten.

Schwedt/Oder
Sehenswert: 
Uckermärkische Bühnen
www.theater-schwedt.de

Aktiv werden:
Nationalpark 
www.nationalpark- 
unteres-odertal.de

Fahrbeispiel:
11:33	 ab Berlin Hbf 	 an 22:27
11:52	 ab Bernau	 an 22:09
12:57	 an Schwedt/O.	 ab 21:09

Zossen
Sehenswert: 
Heimatmuseum Alter Krug
www.heimatverein-zossen.de
Aktiv werden: 
Erlebnisbahn 
www.erlebnisbahn.de

Fahrbeispiel:
10:34	 ab Berlin Hbf	 an 17:30
10:37	 ab Potsdamer 
		  Platz	 an 17:27
11:20	 an Zossen	 ab 16:43

Prenzlau
Sehenswert: 
Kulturzentrum  
Dominikanerkloster 
www.dominikanerkloster- 
prenzlau.de 
Entstehung der LaGa 2013
www.laga-prenzlau2013.de

Fahrbeispiel:
10:33	 ab Berlin Hbf	 an 19:27
10:38	 ab Bln Gesund- 
		  brunnen	 an 19:23
12:00	 an Prenzlau	 ab 18:00

Chorin
Sehenswert: 
Kloster 
www.kloster-chorin.org

Aktiv werden: 
Biosphärenreservat Schorfheide
www.schorfheide-chorin.de

Fahrbeispiel:
09:23	 ab Bln Südkreuz	an 18:39
09:33	 an Berlin Hbf	 an 18:32
10:15	 an Chorin	 ab 17:45

Doberlug-Kirchhain
Sehenswert: 
Weißgerbermuseum
www.weissgerbermuseum.de
Aktiv werden: 
Naherholungsgebiet Bad Erna
www.doberlug-kirchhain.de	

Fahrbeispiel:
09:32	 ab Berlin Hbf	 an 19:30
09:46	 ab Bln-Lichter-
		  felde Ost	 an 19:17
11:17	 an Doberlug-
		  Kirchhain	 ab 17:54
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Das innovative eTicketingverfah-
ren Touch&Travel für Schiene und 

Bus wird weiter ausgebaut. Bisher war 
das System Smartphone-Nutzern mit 
T–Mobile- oder Vodafone-Vertrag 
zugänglich, nun wurde O2 als weiterer 
Partner gewonnen. Auch Mobilfunk-
discounter und Service-Provider aller 
Touch&Travel-Mobilfunkpartner 
wurden freigeschaltet. Dazu gehören 
zum Beispiel 1&1, Tchibo mobil und 
debitel.

Außerdem gibt es eine neue App für 
das Nokia-Betriebssystem Symbian 
Anna, so können jetzt auch die Inhaber 
vieler Nokia-Smartphones 
Touch&Travel einsetzen. „Durch diese 
Erweiterungen können ab März noch 
mehr Fahrgäste die Vorteile des 
Systems nutzen“, sagt Birgit Wirth, 
verantwortlich für Touch&Travel bei 
der Deutschen Bahn. „Wir freuen uns, 
den klaren Kundenwunsch nach einer 

noch größeren Verfügbarkeit des 
erfolgreichen Angebots nun erfüllen 
zu können.“

Aktuell können Kunden im deut-
schen Fernverkehr und auf ausgewähl-
ten Verbindungen ins Ausland Tickets 
kurzfristig und komfortabel per 
Touch&Travel buchen. In den Stadt-
gebieten Berlin, Potsdam und  
Frankfurt (Oder) können sie alle 
öffentlichen Verkehrsmittel nutzen. 
Außerdem stehen die Nahverkehrsver-
bindungen im gesamten Rhein-Main-
Verkehrs-verbund (RMV) zur Verfü-
gung. Die Fahrpreise sind so flexibel 
wie die Kunden selbst: DB-Normal-
preis mit oder ohne BahnCard-Rabatt, 
Kurzstrecken- und Einzeltickets im 
Verbund. Wenn mehrere Fahrten an 
einem Tag in einem Verbund unter-
nommen werden, dann wird automa-
tisch das kostengünstigere Tagesticket 
berechnet.                                                          3 nd

Touch&Travel Verfügbarkeit steigt
Mehr Mobilfunkanbieter sind angeschlossen

Touch&Travel in Kürze

Mit Touch&Travel entfällt der Kauf einer 

Fahrkarte von A nach B. Stattdessen checkt 

man mit dem Smartphone kurz vor der Fahrt 

ein und am Zielort wieder aus. Alles was dazu 

benötigt wird, ist die Touch&Travel-App auf 

dem eigenen Smartphone!

www.touchandtravel.de

Foto: David Ulrich

Die DB Regio AG hat vom Verkehrs-
verbund Berlin-Brandenburg (VBB) 

den Zuschlag für das sogenannte Netz 
Nord-Süd im Auftrag der Länder Bran-
denburg, Mecklenburg-Vorpommern, 
Berlin und Sachsen-Anhalt erhalten. 

Was bedeutet die Nachricht?
Renado Kropp: Natürlich 

freuen wir uns, dass unser 
Angebot den Zuschlag 
erhalten hat. Für die 
Fahrgäste bedeutet das 
mehr Service und für das 
Unternehmen die Siche-
rung von über 350 Arbeitsplätzen. 

Um welche Strecken handelt es sich?
Renado Kropp: Es geht um die 

Regional-Express-Linien RE 3 Stral-
sund/Schwedt (Oder)– Berlin–Elster-
werda und RE 5 Rostock/Stralsund–
Berlin–Falkenberg (Elster)/ 
Lutherstadt Wittenberg 

Wie sieht der Nutzen für die Fahrgäste 
konkret aus?

Renado Kropp: Mit modernisierten 
Doppelstockwagen der Baujahre ab 

1997 und Neubautriebzügen des 
Herstellers Bombardier Transportati-
on bringen wir auf den Linien ein 
qualitativ hochwertiges Angebot auf 
die Schiene. Die älteren Fahrzeuge 
werden einem umfangreichen  
Re-Design unterzogen. Zur Erhöhung 
des subjektiven Sicherheitsgefühls der 

Fahrgäste bekom-
men alle Wagen 
Videoüberwa-
chungssysteme. 
Wie in der 
Ausschreibung 
gefordert, befindet 

sich der barrierefreie Zugang dann in 
der Mitte des Zuges, so dass zum 
Beispiel Rollstuhlfahrer ihren Einstieg 
schneller finden, egal in welche 
Richtung der Zug fährt. Zudem werden 
alle Züge mit fünf Wagen fahren. Das 
heißt: mehr Platz für Ostsee-Urlauber 
in den Sommermonaten. Mit dem 
zusätzlichen Wagen passen dann auch 
mehr Fahrräder in den Zug. 

Was ist mit „Neubautriebzügen“ gemeint?
Renado Kropp: Hierbei handelt es 

sich um elektrische Triebzüge mit fünf 

Doppelstockwagen, wobei die Züge 
vorn und hinten mit jeweils einem 
angetriebenen Steuerwagen fahren 
und damit also ohne Lokomotive.

Ab wann können die Fahrgäste mit den 
Neuerungen rechnen?

Renado Kropp: Der Vertrag läuft ab 
Dezember 2014 zwölf Jahre lang. Da 
bis dahin der Streckenausbau Berlin 
– Rostock weitgehend abgeschlossen 
sein wird, können wir unseren 
Fahrgästen mit den schnellen Fahrzeu-
gen – unter ihnen die oben beschriebe-
nen fünf Neubautriebzüge – auch 
kürzere Verbindungen an die Ostsee 
anbieten. Bekanntlich wird die Strecke 
des RE 5 auf Geschwindigkeiten bis zu 
160 km/h ausgebaut. Da dieser Ausbau 
aber auch mit längeren eingleisigen 
Betriebszuständen und ab September 
auch mit Streckensperrungen verbun-
den ist, sind Einschränkungen in Form 
von Fahrplanänderungen, Schienener-
satzverkehre und Umleitungen 
unvermeidlich. Über diese Auswirkun-
gen kann ich in einer der nächsten 
Ausgaben ausführlich berichten.

Ab Ende 2014 komfortabler an die Ostsee
DB Regio erhielt Zuschlag für RE-Verbindungen im Bahnnetz Nord-Süd

Im Gespräch mit  

Renado Kropp, 

Regionalleiter Marketing 

von DB Regio Nordost.
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Frauen und Männer ab 50 Jahren, 
die längst noch nicht daran 

denken, eine ruhige Kugel zu schieben, 
können dies bei einem sportlichen 
Wettkampf beweisen. Am Samstag,  
14. April, lädt die S-Bahn Berlin 
gemeinsam mit ihrem Kooperations-
partner zum ersten Bowlingcup ins 
American Bowl-Center in Marzahn  
im Le Prom ein. In der Zeit von 10 bis 
11 Uhr können sich Teilnehmer 
einspielen, um dann auf einer der 
insgesamt 18 Bowlingbahnen bei 
einem spannenden Turnier zu punk-
ten. Auf der Siegerseite sind sicher 
jene, die es schaffen, mit einem Strike 
alle zehn Pins beim ersten Wurf 
abzuräumen. Doch keine Sorge,  
wenn es nicht auf Anhieb klappt:  
Die Wertung sieht vor, dass jeweils 
zwei Spiele zusammengefasst werden. 

Die besten drei Bowlingspieler aus 
der Damen- und der Herrengruppe 
gewinnen. Und natürlich werden beim 
S-Bahn-Bowling-Cup auch attraktive 
Preise ausgelobt.

45 Teilnehmer mit jeweils einer 
Begleitperson können mit etwas Glück 
bei diesem sportlichen Event dabei 
sein und vielleicht den Pokal nach 
Hause tragen. 

Abo-Kunden spielen zwei Stunden 
zum Preis von einer Stunde

Unabhängig von der Teilnahme am 
Bowlingcup – Abonnenten  der S-Bahn 
Berlin profitieren bei American Bowl 
das ganze Jahr von besonderen 
Konditionen. Abo-Kunden bowlen 
zwei Stunden zum Preis von einer 
Stunde. Dieses Angebot ist montags 
sowie mittwochs bis sonnabends von 
10 bis 24 Uhr, sonntags von 15 bis 24 
Uhr (mit Ausnahme vom 15. Novem-
ber bis 31. Dezember und bei Sonder-
veranstaltungen) gültig. Der Clou: 

Zwei bis fünf Freunde, Familienmit-
glieder oder Bekannte können zu 
diesen Bedingungen mitbowlen! Wer 
das Angebot in Anspruch nehmen 
möchte, zeigt an der Kasse einfach den 
aktuellen Abo-Wertabschnitt vor. Auf 
limitierten Bahnen ist eine Reservie-
rung unter t 030 92092092 und mit 
dem Stichwort: „S-Bahn“ erforderlich. 

American Bowl ist eine Kombination 
aus Bowlingspielstätte und Party-
Location mit separatem Restaurant. 
Auf den leuchtenden und gepflegten 
Bahnen bietet es seinen Gästen im 
amerikanischen Stil der 1950er Jahre 
Bowlingerlebnisse auf höchstem  
Niveau.                                        3 Claudia Braun

Die S-Bahn Berlin 
sucht Bowling-Champions
Wettkampf für Spieler ab 50 im April

S-Bahn Bowling-Cup

14. April, 10 bis etwa 13.30 Uhr

Interessierte melden sich für den 

S-Bahn-Bowling-Cup bis 31. März an. 

Möglich ist dies unter www.s-bahn-berlin.

de/bowlingcup oder per Postkarte (Datum 

des Poststempels) an S-Bahn Berlin, 

Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1,  

10115 Berlin, Kennwort „Bowlingcup“.*  

45 x 2 Teilnehmer werden ausgelost.

American Bowl & Play OFF

Märkische Allee 176/178, 12681 Berlin

www.american-bowl-berlin.de

Anfahrt:

S-Bf Marzahn  

i

* Teilnahmebedingungen: Gewinnspielteilnahme erst ab  
50 Jahren. Eine Barauszahlung des Gewinns ist nicht möglich. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ihre persönlichen Daten 
werden nur für das Gewinnspiel genutzt. Die Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt.

Beim Gemeinschaftsbetrieb 
von S-Bahn und Nachtzug-

überführungen ins Instandhal-
tungswerk am Bahnhof Warschau-
er Straße auf S-Bahn-Gleisen gibt 
es Änderungen, die zu Fahrplan-
korrekturen bei einigen Zügen der 
Linien S 5 und S 75 führen.

Der Verstärkerzug Mo-Do 
Mahlsdorf ab 18.11 nach Ost- 
bahnhof (an 18.31 Uhr) fährt  
10 Minuten früher, der Zug Mo-Do 
Mahlsdorf ab 18.21 nach Ostbahn-
hof (an 18.41 Uhr) fährt  
10 Minuten später.

Die Verstärkerzüge Mo-Fr 
Ostbahnhof ab 8.42 nach Mahls-
dorf (an 9.04 Uhr) und Mo-Do 
Ostbahnhof ab 17.42 nach Mahls-
dorf (an 18.04 Uhr) fahren  
10 Minuten früher, der Zug Mo-Do 
Ostbahnhof ab 17.52 nach Mahls-
dorf (an 18.14 Uhr) fährt  
10 Minuten später. 

 
Die Züge Mo-Sa Wartenberg ab 
8.26 und 17.26 Uhr fahren weiter 
bis Westkreuz bzw. Ostbahnhof. 
Dafür enden die Züge Wartenberg 
ab 8.46 und 17.46 Uhr bereits in 
Lichtenberg. Zusätzlich endet der 
Zug Fr Wartenberg ab 11.26 Uhr 
nach Ostbahnhof (an 11.49 Uhr) 
bereits in Lichtenberg. In der 
Gegenrichtung fahren die Züge 
Westkreuz ab 8.10 und 17.10 Uhr 
durchgehend nach Wartenberg, 
die Züge Westkreuz ab 8.30 und 
17.30 Uhr fallen zwischen Ost-
bahnhof und Lichtenberg aus.  
Darüber hinaus beginnt der Zug Fr 
Ostbahnhof ab 11.34 erst 11.44 Uhr 
in Lichtenberg. Am Wochenende 
beginnen die Fahrten Lichtenberg 
8.44 (nur Sa) und 17.44 nach 
Wartenberg bereits 10 Minuten 
früher in Ostbahnhof, dafür 
beginnen die Fahrten Ostbahnhof 
ab 8.54 und 17.54 erst 10 Minuten 
später in Lichtenberg.

Die aktualisierten Fahrplan-
tabellen sind im Internet unter 
www.s-bahn-berlin.de zu finden.

Geringfügige 
Änderungen
im Fahrplan der 
Linien S 5 und S 75
Nachtzüge fahren zu anderen Zeiten 
auf S-Bahn-Gleisen
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Zum zweiten Mal ist die S-Bahn 
Berlin auf der regionalen Messe 

für Menschen in der zweiten Lebens-
hälfte dabei. Die „Vital&50plus“ öffnet 
vom 16. bis 18. März, jeweils in der Zeit 
von 10 bis 18 Uhr, in der Potsdamer 
Metropolis Halle, in der Nähe des 
Filmparks Babelsberg, ihre Tore. 
Präsentiert werden 14 Themenberei-
che – von Bildung und Engagement 
über Kultur und Freizeit bis hin zu 
Gesundheit und Pflege. Im Bereich 
Wohnen und Sicherheit beispielsweise 
werden Überwachungssysteme für die 
eigenen vier Wände erklärt. Telekom-
munika-tionsanbieter stellen Produk-
te für die Menschen im besten Alter 
vor. Auch Sportvereine, Freizeitein-
richtungen und Wohlfahrtsverbände 
gehören zu den rund 150 Ausstellern. 
Die Veranstalter rechnen zur sechsten 
„Vital&50plus“ mit 4 000 bis 5 000 
Besuchern, die eine Mischung aus 

Information und Unterhaltung 
erwartet.

Am großen Stand der S-Bahn Berlin 
werden Mitarbeiter des Verkehrsun-
ternehmens spezielle Angebote für 
Menschen ab 50 Jahren vorstellen und 
Fragen beantworten. Auf Wunsch 
erklären sie, welche Funktionen die 
S-Bahn-Homepage bietet – von der 
Fahrplanauskunft über den Erlebnis-
stadtplan bis hin zu Rabattangeboten 
für Abonnenten. Beliebt sind bei der 
angesprochenen Altersgruppe die 
Nordic-Walking-Flyer der S-Bahn 
Berlin. Sie stellen Routen in und rund 
um Berlin vor, die für die Sportart 
geeignet sind und allesamt an S-Bahn-
höfen starten und enden. Inzwischen 
sind sieben Ausgaben der kostenlosen 
Flyer erschienen. Messebesucher 
erhalten zum Frühlingsbeginn 
exklusiv bereits vorab den achten 
Nordic-Walking-Flyer.                              3 cb

S-Bahn auf der Messe „Vital&50plus“ 
Vielfältige Informationen vom 16. bis 18. März in Potsdam

Messe „Vital & 50plus“

Metropolis Halle Potsdam

Filmpark Babelsberg

Großbeerenstraße, 14482 Potsdam 

www.vital50plus-messe.de

Öffnungszeiten:

16. bis 18.März, jeweils 10-18 Uhr

Eintritt:

4,00 €, ermäßigt 2,00 € 

Anfahrt:

Bf Babelsberg , dann Bus 601, 619, 690 

i

Foto: David Ulrich

Der perfekte Urlaub beginnt auf der 
ITB, der weltweit größten Reisemes-

se in Berlin. Am 10. und 11. März,  
jeweils von 10 bis 18 Uhr, öffnen sich  
für alle Privatbesucher die Türen. Zu den 
rund 11 000 Ausstellern gehören auch  
DB Regio und die S-Bahn Berlin,  
die Reise- und Ausflugstipps vorstellen.

Die S-Bahn Berlin 
bietet den Besuchern die 
Möglichkeit, beim 
Eintrittspreis zu sparen. 
Gutscheine, die zum 
Besuch der Messe an 
den Publikumstagen 
berechtigen, sind bis 
zum 11. März zum 
Vorteilspreis in den 
S-Bahn-Kundenzent-
ren und an den 
Fahrausweisautoma-
ten erhältlich. Die 
Tickets kosten  
12 Euro und sind damit 
2,50 Euro günstiger als an der Tages-
kasse. Die Gutscheine werden bei der 
Messe gegen Eintrittskarten einge-
tauscht.

Bei der S-Bahn Berlin sind unter 
anderem kostenlos die beliebten 
Nordic-Walking-Flyer erhältlich. 
Inzwischen sind sieben Flyer der 
zehnteiligen Serie mit sportlichen 
Routen, die an S-Bahnhöfen starten 
und enden, erschienen. Auch der 
Erlebnisflyer wird gratis angeboten:  
Er stellt in kompakter Form zehn 

Touren in und um Berlin vor, die 
ebenfalls mit der S-Bahn 
erreichbar sind. Die 
Mitarbeiter geben neben 
Ausflugstipps auch 
Informationen zu allen  

VBB-Fahrausweisen und 
Fahrverbindungen. Zu 
finden ist die S-Bahn 
Berlin in der Deutschland-
halle 14.1, wo sich das 

Unternehmen am Stand  
der Deutschen Bahn 
präsentiert.

Die DB Regio AG, Region 
Nordost, hat die neu 

erschienene und kostenlos erhältliche 
Urlaubsbroschüre „Streifzüge 2012“ 
dabei. Diese stellt Erlebnisreisen mit 
der Bahn für jeden Tag vor –  

zu Wander- und Wasserparadiesen und 
weiteren attraktiven Zielen. Dazu gibt 
es Beratung zu allen Fahrkartenange-
boten. DB Regio ist an zwei Standorten 
vertreten – in der Brandenburg-Halle 
12 zusammen mit der Tourismus-Mar-
keting Brandenburg GmbH sowie in 
Halle 6.2 A, in der sich Mecklenburg-
Vorpommern vorstellt. 

Für die An- und Abreise zur ITB 
empfehlen sich öffentliche Verkehrs-
mittel, wie die S-Bahn Berlin, denn es 
stehen kaum Parkplätze zur Verfü-
gung. Wer sich nach dem Besuch der 
Reisemesse in einem Restaurant der 
Stadt mit Speisen aus aller Welt 
verwöhnen lassen möchte oder  
weitere Unternehmungen plant,  
wählt die Tageskarte.                                3 cb

ITB-Tickets zum Vorteilspreis bei der S-Bahn
Tipps von S-Bahn Berlin und DB Regio auf der Reisemesse

www.itb-berlin.de/publikum

Eintritt:

Tickets sind zum Vorteilspreis von 12,00 € 

an allen Fahrausweisautomaten und in den 

Kundenzentren der S-Bahn Berlin 

erhältlich. 

Anfahrt:

S-Bf Messe Nord/ICC   
S-Bf Messe Süd (Eichkamp) 

i
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DJ Bobo in Berlin erleben
20 Prozent Rabatt auf bis zu neun Konzertkarten 

„Stars in Concert“ – was ur-
sprünglich nur vier Monate 

dauern sollte, ist inzwischen seit  
15 Jahren und mit vier Millionen 
Besuchern fester Bestandteil im 
Berliner Kulturprogramm. Unver-
gessene Legenden des Musikbusiness 
sind in „Stars in Concert“ hautnah zu 
erleben. Die Las Vegas Live-Show 
bringt die weltbesten Doppelgänger 
auf die Bühne des Estrel Festival 
Centers. Wenn Marilyn Monroe ihre 
Hüften schwingt, Robbie Williams 
seinen Charme spielen lässt und  
Joe Cockers unverkennbare Stimme 
ertönt, bekommen die Gäste nicht nur 
Gänsehaut. Sie glauben auch, das 
Original leibhaftig zu sehen. Schließ-
lich sind die Künstler nicht nur 
stimmlich, sondern auch optisch  
von ihren Vorbildern kaum zu 
unterscheiden. Ob Bette Midler, Cher, 
Freddie Mercury oder Madonna –  
die Doppelgänger sind an Perfektion 
nicht zu übertreffen.

S-Bahn-Abonnenten erhalten mit bis zu  

drei Begleitpersonen bei Vorlage des aktuellen 

Abo-Wertabschnittes sowie Abgabe eines 

Rabattcoupons am Veranstaltungstag jeweils 

25 % Rabatt auf die Tickets (zzgl. 10 % VVK + 

1,80 € Ticketgebühr). Das Angebot gilt bis  

30. April an den Spieltagen Mittwoch, 

Donnerstag und Sonntag. Die Tickets können 

unter t 030 6831 6831 mit Nennung des 

Stichworts „S-Bahn 25“ und Hinweis auf den 

Rabatt-Gutschein reserviert werden. 

Estrel Festival Center, Sonnenallee 225 

Bf Sonnenallee 

www.stars-in-concerts.de

S-Bahn-Abonnenten erhalten für bis zu  

neun Tickets jeweils 20 Prozent Rabatt.  

Das Angebot ist für die Veranstaltung am  

21. Oktober um 19 Uhr im Velodrom gültig. 

Die Tickets können online gebucht werden. 

Über www.s-bahn-berlin.de/rabatte gelangt 

man zu der entsprechenden Internetadresse. 

Am Veranstaltungstag ist der aktuelle 

Abo-Wertabschnitt vorzuzeigen.

Velodrom, Landsberger Allee 

Bf Landsberger Allee

www.s-bahn-berlin.de/rabatte

www.printyourticket.de/aktion/ 

bobo-berlin-aktion

Bei „Stars in Concert“ singen Legenden
Mit bis zu drei Begleitern jeweils 25 Prozent Ticketrabatt erhalten

Zum unglaublichen 20-jährigen 
Bühnenjubiläum in diesem Jahr 

kommt der Schweizer DJ Bobo mit 
seiner neuen „Dancing Las Vegas“-
Show auch nach Berlin. Am  
21. Oktober ist der Auftritt im  
Velodrom zu erleben. DJ BoBo steht 
wie kein anderer Live-Künstler für 
spektakuläre Tanzchoreographien und 
atemberaubende Kostüme. Mit mehr 
als 14 Millionen verkauften Tonträ-
gern und seinen Shows, die bereits 
mehr als vier Millionen Menschen 
besucht haben, begeistert er weltweit. 
Auch bei seiner „Dancing Las Vegas“-
Tour verwandeln sich die Konzert-
hallen des Landes wieder in riesige 
Partytempel. Sein Ziel: alle bisherigen 
Shows übertrumpfen. Im Gepäck hat 
er neue Songs, aber auch jene Hits,  
mit denen er den Durchbruch schaffte. 
DJ BoBo ist nach wie vor der Mann für 
großes Entertainment, also verspricht 
es, ein unvergesslicher Abend zu 
werden.

Als Abonnent der S-Bahn Berlin erhalten  

Sie derzeit bei folgenden Partnern Rabatte 

– teilweise bis zu 50 %.

Kulturhighlights

Berliner Kriminal Theater:

25 % Rabatt für bis zu vier Eintrittskarten 

der Preiskategorie I und II  

(Vollzahler)

Close up Club (bis 30. Mai): 

bis zu 4 Tickets je 5 € günstiger  

(regulär 15 €)

ComedyTour (bis 30. Mai): 

Bis zu 4 Tickets je 5 € günstiger 

(regulär 25 €)

Holiday on Ice (bis 18. März):

Tickets in der PK II für 35,00 € und in der 

PK IV für 23,92 € für die Aufführung 

am 18. März um 17.30 Uhr

Hot Vouchers:

Ein Jahr lang die heißesten Gutscheine der 

Stadt mit bis zu 50 % Rabatt für nur 19,90 € 

(regulär 29,90 €) sichern

Kiezgeschichten (bis 8. April): 

50 % für bis zu 4 Tickets 

Märkisches Museum 

(bis 30. August): 

2 Tickets zum Preis von einem  

beim Kauf eines Erwachsenen-Tickets

Neue Berliner Scala (bis 30. April): 

50 % Rabatt für bis zu 4 Tickets

Stars in Concert (bis 30. April): 

m  siehe nebenstehender Beitrag

Swingin‘ Las Vegas Show (bis 26. Mai):

Bei Bestellung bis 30. März gilt:  

25 % Rabatt für bis zu 4 Personen

Theatersport Berlin:

Bis zu 2 Tickets jeweils 6 € günstiger  

(regulär 18 €) 

Traumfrau reloaded (bis 23. März): 

20 % Rabatt für bis zu 4 Tickets 

Ausgehen & Erleben

City-Spreefahrt mit der BWSG  

(ab 31. März): 

zwei Tickets zum Preis von einem

DJ Bobo (bis 21. Oktober)

m  siehe nebenstehender Beitrag

Dream Musicals (bis 29. Juni)

25 % Rabatt für bis zu 4 Personen

Meena Kumari (bis 30. September): 

Das zweite (günstigere oder 

wertgleiche) Essen ist gratis

Party „Berlin Gone Wild“ und „Get Loose“:

zwei Eintrittskarten zum Preis von einer

Rabatte & Vorteile für Abonnenten der S-Bahn Berlin

www.s-bahn-berlin.de/rabatte

Coupon

Coupon

Coupon

Coupon

Coupon

Coupon

Coupon

Coupon

Coupon

Coupon
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Ende April 
kommt in 

Berlin wieder ein 
ganz besonderes 
„Stück“ zur 
Aufführung, das 
nun bereits zum 
vierten Mal das 
Publikum im 
wahrsten Sinne 
des Wortes 
bewegt. Denn 
bei der Langen 
Nacht der Bühnen treten 
nicht nur die Schauspieler in Aktion, 
auch das Publikum ist gefragt. Jeder 
kann sich aus einem großen Angebot 
an kurzen Programmen der unter-
schiedlichsten Genres einen ganz 
individuellen Abend mit einem 
Theatermix nach dem eigenen 
Geschmack zusammenstellen. Oper, 
Schauspiel, Tanz, Puppentheater, 
Kabarett, die ganze Bandbreite 
Berliner Bühnen – keiner muss sich 
festlegen wo doch alles auf einmal zu 
haben ist.

Um 19 Uhr beginnen in 57 Häusern 
die Vorstellungen, die im Stunden-
rhythmus wechseln und jeweils ca.  
20 Minuten dauern. Für alle, die nicht 
zu lange aufbleiben dürfen, zeigen 
einige Häuser schon ab 16 Uhr 
kind- und jugendgerechte Vorstellun-
gen.

Von Bühne zu 
Bühne geht es ab 
18.30 Uhr mit 
Shuttle-Bussen, 
die auf sieben 
Routen und einer 
schnellen Transfer-
linie zwischen 
Volksbühne am 
Rosa-Luxemburg-
Platz und Schau-
bühne am Lehniner 
Platz unterwegs 
sind. Die Shuttle-

Busse und die öffentlichen Verkehrs-
mittel können mit dem Veranstal-
tungsticket genutzt werden.                3 nd

Zum Ausklang wird bei der Abschlussparty auf den Brettern, die die Welt bedeuten, getanzt.

Bühnenhopping 
per Shuttlebus
Vorverkauf bei der S-Bahn Berlin ab 31. März

4. LANGE NACHT DER OPERN UND THEATER

Sun Ballooning (bis 1. September):

Für bis zu 4 Personen gilt: montags bis freitags 

jeweils 49 € für eine Sonnenaufgangsfahrt  

mit dem Heißluftballon sparen

Yorck-Kino:

zusätzlicher Kinotag am Dienstag und 

Mittwoch für bis zu zwei Personen

Sport & Bewegung

Alba Berlin:

bis zu vier Tickets für 9,50 € (Kategorie III) 

für ausgewählte Heimspiele

American Bowl & Play off:

zwei Stunden bowlen, 

nur eine Stunde zahlen für bis zu 6 Personen

Call a Bike:

Pauschaltarif für 18 € statt 36 €, damit ist die 

erste halbe Stunde jeder Fahrt kostenlos und 

die Anmeldegebühr entfällt

D!s Dance School:

10er Tanzkarte für 79 € statt 93 € und 

zwei zusätzliche Einheiten gratis dazu 

Eisbahn Lankwitz (bis 18. März):

2 Tickets zum Preis von einem  

beim Kauf eines Erwachsenen-Tickets

Kieser-Training:

vier Wochen Kieser-Training inklusive einer 

Rückenfunktionsanalyse, einer ärztlichen 

Trainingsberatung und drei begleiteten 

Trainings für 49 € statt 119 € oder 13 Monate 

trainieren, 12 Monate zahlen

Saunawelt Al Andalus 

(bis 30. April):

zwei Tageskarten für 19 € statt 38 €

Squash House:

20 % Rabatt für alle Sportangebote

KINDER & FAMILIE

Extavium:

beim Kauf eines Erwachsenen-Tickets freier 

Eintritt für ein Kind bis 16 Jahre 

Jacks Fun World:

50 % Rabatt auf ausgewählte Kindertarife, 

Familienticket für 20 € statt 35 €, 

Loxx:

25 % Rabatt für bis zu 6 Personen

Hier benötigen Sie zusätzlich zur 

Vorlage Ihres aktuellen Abo-Wertab-

schnittes einen Rabatt-Coupon. 

Detailinfos und Coupons gibt es unter 

www.s-bahn-berlin.de/rabatte. Wer keinen 

Internetanschluss besitzt, kann die 

Mitarbeiter des S-Bahn-Kundentelefons 

unter t 030 297-43333 kontaktieren.

Rabatte & Vorteile für Abonnenten der S-Bahn Berlin

Coupon

Coupon

Coupon

4. Lange Nacht der Opern und Theater

28. April, 19 bis 1 Uhr

www.langenacht.berlin-buehnen.de

Kombiticket, gültig an allen beteiligten 

Bühnen und für die Benutzung der 

Shuttlebusse sowie der öffentlichen 

Verkehrsmittel (Tarifbereich Berlin ABC) 

von 15 bis 5 Uhr.

Preise: 

15,00 €, ermäßigt 10,00 €, 

Kinder bis 12 Jahre 5,00 €

Tickets ab dem 31. März online unter 

www.berlin-buehnen.de und in den 

Verkaufsstellen sowie an den Fahraus-

weisautomaten (hier nur zum regulären 

Preis) der S-Bahn Berlin GmbH.
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Fahrplanänderungen im S-Bahn-Liniennetz
Fahren & Bauen im Zeitraum vom Donnerstag, 08.03.2012, bis Sonntag, 25.03.2012
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Weitere Informationen zu Baumaßnahmen, Terminänderungen und zur aktuellen Betriebssituation  
im Internet unter www.s-bahn-berlin.de oder am S-Bahn-Kundentelefon unter t 030 297-43333 
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Tickets bei der S-Bahn Berlin
Tickets für Berlin-Attraktionen, Veranstaltungen und Sport-Events in den Verkaufsstellen der S-Bahn Berlin

Ausflugstipps

* 	 Kombiticket=Ticket gilt für LEGOLAND Discovery Centre, AquaDom & SEA LIFE und Madame Tussauds Berlin gleichzeitig.
**	 Mit der Berlin WelcomeCard oder der Berlin CityTourCard, beide bei der S-Bahn Berlin erhältlich, profitieren Sie bei o.g. Touren von speziellen Ermäßigungen. 

Veranstaltungen & Events (Auswahl)

ICC Berlin, Saal 1
Messedamm 22
www.sissi-musical.com

S-Bf Messe/Nord 
  

U-Bf Kaiserdamm 
U2

„Sissi – 
das Musical“

Traumhaft und tragisch 
war das Leben der öster- 
reichischen Kaiserin, das die 
Inszenierung inspirierte.   

15. April, 19 Uhr

Preis: ab 39,90 € 
(zzgl. Gebühren)

„Rettung naht“ 
mit Helge Schneider 

Mit viel Witz und Augen- 
zwinkern tritt „Suppenhelge“ 
an, um mit seiner Tournee  
die Welt zu retten.  

15. März bis 8. April

Preis: ab 20,50 € 
(zzgl. Gebühren)

Admiralspalast, 
Friedrichstraße 101 
www.helgeschneider.de
www.admiralspalast.de

Bf Friedrichstraße
       

U6   Foto: Veranstalter

Tickets erhalten Sie im Rahmen der Verfügbarkeit in den S-Bahn-Kundenzentren Alexanderplatz, Friedrichstraße, Lichtenberg, Ostbahnhof, Spandau, 
Zoologischer Garten und Potsdam Hbf.

Nikolaisaal Potsdam,
Wilhelm-Staab-Straße 10-11
www.nightofthedance.de
www.nikolaisaal.de

Potsdam Hbf ,
weiter mit Bus oder Tram

Die Show vereint weltbekannte 
Tanzszenen – wie aus 
„Afrika Afrika“, „Dirty 
Dancing“ und „Swan Lake“.

20. März, 20 Uhr 
(Nikolaisaal Potsdam)
 
Preis: ab 48,90 € 
(zzgl. Gebühren)

Tanzshow
„Night of Dance“

Foto: Veranstalter

Konzert
Anders / Fahrenkrog

Das Duo mixt Dance- und  
Elektrosounds mit Anleihen 
der 1980er Jahre zu einem 
neuen Musikcocktail. 

29. März, 20 Uhr 

Preis: ab 40,25 € 
(zzgl. Gebühren)

C-Club Berlin
Columbiadamm 9-11
www.c-club-berlin.de  

U-Bf Platz der Luftbrücke U6
Foto: Universal Music

LEGOLAND
Discovery Centre

Bis 18. März laden die 
Friends-Wochen mit Karaoke-
Wettbewerben und mehr 
in die bunte Lego-Welt ein.  

	 Vorteils-Preis 	Regulärer Preis
Erwachsene 	 10,50 €	 16,00 €
Kinder	 10,50 €	 16,00 €
Kombiticket*	 27,00 €	 29,50 €

Potsdamer Straße 4
Mo-So 10-19 Uhr 
(letzter Einlass 17 Uhr)
www.legolanddiscovery- 
centre.de/berlin

Bf Potsdamer Platz
   U2  

Foto: DAvid ULrich

Foto: Veranstalter

AquaDom &
SEA LIFE

Der Gelbe Segelflossendoktor 
ist einer von rund 5 000 
Meeresbewohnern, die 
beobachtet werden können. 

	 Vorteils-Preis 	Regulärer Preis
Erwachsene 	 10,50 €	 16,95 €
Kinder	 10,50 €	 11,95 €
Kombiticket*	 27,00 €	 29,50 €

Spandauer Straße 3 
Mo-So 10-19 Uhr 
(letzter Einlass 18 Uhr)
www.visitsealife.com/berlin

Bf Alexanderplatz
    

U2  U5  U8  

Stadtrundfahrt mit dem 
Bus: BEX Sightseeing

Die Circle Tour macht an 
20 Berlin-Attraktionen halt – 
die Fahrgäste entscheiden, wo 
sie aussteigen.  

Berlin Classic Live (3h)**	 19,00 €

City Circle Tour**	 20,00 €

www.s-bahn-berlin.de

www.berlinerstadt- 
rundfahrten.de

Foto: BEx Sightseeing Berlin

Foto: AquaDom & Sealife

Weitere Infos
Seite 18

Tickets zu gewinnen!Seite 18



17punkt 3 – Ausgabe 05/2012 – 8. März

Sport

Führt Rehhagel Hertha 
zu weiteren Erfolgen?

Köln und Bayern heißen die 
nächsten Gegner – 
im Auf- und Ab der Bundesliga 
scheint nichts unmöglich.

Handball-Füchse mit 
günstigen Ansetzungen

Zwei vielversprechende 
Heimspiele

Wenigstens in der Meister-
schaft fand Alba BERLIN  
in die Erfolgsspur zurück, das 
scheint weiter gut machbar.

Drei Heimspiele in Folge: 
darunter international gegen 
Hamburg und am 20. März 
gegen Gummersbach (15.)

Tickets erhalten Sie an den 
S-Bahn-Fahrausweisautomaten.

Veranstaltungen & Events (Auswahl)

Olympiastadion Berlin,
Olympischer Platz 3
www.herthabsc.de

S-Bf Olympiastadion
  

U-Bf Olympia-Stadion
U12  

Samstag, 17. März, 18.30 Uhr, Bundesliga:
Hertha BSC – FC Bayern München
Samstag, 31. März, 18.30 Uhr, Bundesliga:
Hertha BSC – VfL Wolfsburg

Sonntag, 11. März, 17.30 Uhr, 1. Bundesliga:
Füchse Berlin – Eintracht Hildesheim
Sonntag, 18. März, 16 Uhr, ChampionsLeague: 
Füchse Berlin – HSV Hamburg 

O2 World
O2 Platz 1, 10243 Berlin 
www.albaberlin.de

Bf Warschauer Straße
   U1   

Bf Ostbahnhof
  

Foto: City-Press/HERTHA BSC

Konzert 
Celtic Woman

Die irischen Erfolgsmusikerin-
nen bieten eine Mischung 
aus keltischer Folklore, 
New Age und Ohrwurm-Pop.

In „All Inclusive!“ sucht der 
Comedian augenzwinkernd 
eine Frau – quer durch alle 
Nationalitäten.  

11. Mai, 20 Uhr

Preis: ab 50,50 € 
(zzgl. Gebühren)

O2 World
O2 Platz 1, 10243 Berlin 
www.celticwoman.de

Bf Warschauer Straße
   U1   

Bf Ostbahnhof
  

Tickets zu gewinnen!Seite 18

Foto: Frank Eidel

Tickets erhalten Sie im Rahmen der Verfügbarkeit in allen S-Bahn-Verkaufsstellen 
(S-Bahn-Fahrkartenausgaben und -Kundenzentren).

Foto: Veranstalter

Samstag, 10. März, 20 Uhr, Bundesliga:
Alba Berlin – Fraport Skyliners
Mittwoch, 14. März, 20 Uhr, Bundesliga:
Alba Berlin – S. Oliver Baskets Würzburg 

Comedy-Tour 
von Kaya Yanar

Foto: Nadine Dilly

Foto: Veranstalter

29. April, 20 Uhr
 
Preis: ab 29,50 € 
(zzgl. Gebühren)

Tempodrom 
Möckernstraße 10
www.kaya-yanar.de
S-Bf Anhalter Bahnhof

  
U-Bf Möckernbrücke U1  U7  
U-Bf Mendelssohn- 
Bartholdy-Park U2  

Tempodrom 
Möckernstraße 10
www.paulpanzer.de 
S-Bf Anhalter Bahnhof

  
U-Bf Möckernbrücke U1  U7  
U-Bf Mendelssohn- 
Bartholdy-Park U2  

Tempodrom 
Möckernstraße 10
www.hirschhausen.com 
S-Bf Anhalter Bahnhof

  
U-Bf Möckernbrücke U1  U7  
U-Bf Mendelssohn- 
Bartholdy-Park U2  

Tour Eckart von 
Hirschhausen  

Im Programm „Liebesbeweise“ 
untersucht der medizinische 
Kabarettist und Arzt das Glück 
im Miteinander. 

19. April, 20 Uhr

Preis: ab 35,30 € 
(zzgl. Gebühren)

Comedy-Tour 
von Paul Panzer

„Hart Backbord“ segelt 
Comedian Paul Panzer in 
seiner Show, in der er kein 
Fettnäpfchen umschifft.    

3. und 4. Mai, jeweils 20 Uhr (Zusatztermine)

Preis: ab 29,95 €
(zzgl. Gebühren)

Max-Schmeling-Halle
Am Falkplatz
www.fuechse-berlin.de

S-Bf Schönhauser Allee
    U2  

Foto: Alba  Berlin

Foto: Füchse  Berlin
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Zivilcourage kann jeder: Um 
aufzuklären und zu zeigen, 

wie man richtig hilft, ohne sich 
selbst in Gefahr zu bringen, wird 
es am 22. März, dem Tag des 
Kriminalitätsopfers, gemeinsame 
Informationsveranstaltungen der 
Deutschen Bahn, der S-Bahn 
Berlin sowie der Landes- und 
Bundespolizei geben. Die Mitar-
beiter stehen u.a. an verschiede-
nen Bahnhöfen bereit, um Fragen 
der Fahrgäste zur Sicherheit zu 
beantworten. Zudem werden Flyer 
zum Thema Zivilcourage verteilt. 
Die Aktion findet z.B. von 9 bis  
11 Uhr am S-Bahnhof Biesdorf,  
von 11 bis 14 Uhr am S-Bahnhof 
Wuhletal sowie von 15 Uhr bis 
17.30 Uhr an der Station Lichten-
berg statt. Infos zum Thema 
Zivilcourage finden Interessierte 
unter www.aktion-tu-was.de.   3 cb

Infoveranstaltungen
zum Tag des
Kriminalitätsopfers

* Teilnahmebedingungen: Gewinnspielteilnahme erst ab 18 Jahren. Eine Barauszahlung des Gewinns ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ihre persönlichen Daten werden nur für 
das Gewinnspiel genutzt. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt.

Otto Rehhagel treibt Hertha zum Sieg
Niederlagenserie der Berliner beendet – 1:0 gegen Werder Bremen

Schon im zweiten Spiel führt Otto 
Rehhagel Hertha BSC zum ersten 

Bundesligasieg seit Oktober und 
beendet die Niederlagenserie im Jahr 
2012 – der Absturz ins Bodenlose der 
Berliner ist gestoppt. Ausgerechnet 
der Verein, den der 73-Jährige  
14 Jahre lang überaus erfolgreich 
führte, musste als erste Mannschaft 
wieder drei Punkte in der Hauptstadt 
lassen. Bremen vermochte es nicht, 
spielerische Überlegenheit in Tore 
umzusetzen. Und so hatte diesmal 

Hertha dank eines Traumtores von 
Nikita Rukavytsya Glück. Die von 
Rehhagel umgestellte Elf zeigte, dass 
es doch noch geht. 

Die S-Bahn Berlin verlost insgesamt 
10 x 2 Freikarten für das Bundesliga-
spiel Hertha BSC – VfL Wolfsburg am 
31. März um 18.30 Uhr im Olympia-
stadion Berlin. Wer gewinnen möchte, 
sendet eine Postkarte mit dem 
Kennwort „Hertha BSC – VfL Wolfs-
burg“ an die S-Bahn Berlin, Elisabeth-
Schwarzhaupt-Platz 1, 10115 Berlin. 
Die Teilnahme ist auch unter  
www.s-bahn-berlin.de möglich. 
Darüber hinaus wird eine Hertha BSC 
Sweatshirt-Jacke verlost. Dafür 
ebenfalls eine Postkarte mit dem 
Kennwort „Hertha BSC-Jacke“ an die 
S-Bahn Berlin senden. Teilnahme-
schluss beider Verlosungen ist der  
24. März (Datum des Poststempls)*. 

3 mpj

Justin Bieber einen Besuch 
abstatten, Traumschlösser aus 

Legosteinen bauen und sich von der 
wundersamen Welt der Krebse 
faszinieren lassen: All das geht mit nur 
einem Ticket. Erhältlich ist die 
dreifache Eintrittskarte zum Vorteils-
preis von 27 Euro – statt 29,50 Euro – 
in allen Kundenzentren und an den 
Fahrausweisautomaten der S-Bahn 
Berlin. Kürzlich feierte Mädchen-
schwarm Justin Bieber seinen  
18. Geburtstag. Ein ganz besonderes 

Fotos: Veranstalter

Ein Ticket für drei Attraktionen 
günstiger bei der S-Bahn erhältlich
Bei Madame Tussauds, LEGOLAND Discovery Centre und AquaDom & SEA LIFE sparen

Geschenk wartet bei Madame Tus-
sauds in Berlin auf ihn und seine Fans 
– sein Ebenbild in Wachs. Die Figur 
wird am Montag, 19. März, feierlich 
enthüllt. Im LEGOLAND Discovery 
Centre Berlin kommen Mädchen bis 
zum 18. März bei den Friends-Wochen 
auf ihre Kosten. Sie können beim 
Karaoke-Gesangs-Wettbewerb 
antreten, Laufsteg-Kreationen 
vorführen und Schmuck entwerfen. 
Tierfreunde amüsieren sich bei der 
Sonderausstellung „Invasion der 

Tickets zum Vorteilspreis von 27,00 € 

statt 29,50 € für Madame Tussauds, 

LEGOLAND Discovery Centre und 

AquaDom & SEA LIFE sind in den 

Kundenzentren und an den Fahrausweis-

automaten der S-Bahn Berlin erhältlich. 

Die Veranstaltungsorte müssen dabei 

nicht an einem Tag besucht werden. 

www.madametussauds.com/berlin

www.legolanddiscoverycentre.de/berlin

www.visitsealife.com/Berlin/planen- 

sie-ihren-besuch/invasion-krebse 

Weitere Informationen m Seite 16
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Krebse“ im AquaDom & SEA LIFE 
über faszinierende Krebsarten. Die 
S-Bahn Berlin verlost ein Familien-
ticket (zwei Erwachsene und zwei 
Kinder) für AquaDom & SEA LIFE. 
Wer gewinnen möchte, sendet eine 
Postkarte mit dem Kennwort „SEA 
LIFE“ an die S-Bahn Berlin, Elisabeth-
Schwarzhaupt-Platz 1, 10115 Berlin. 
Teilnahmeschluss: 24. März (Datum 
des Poststempels)*. Die Teilnahme ist 
auch unter www.s-bahn-berlin.de 
möglich.                                                               3 cb
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2.0 Typografie10 Jahre TURM ErlebnisCity   
1. Preis:  
2. Preis:  
3. Preis:  
4. Preis:  
5. Preis:

6. Preis:
7. Preis:
8. Preis:  
9. Preis:  

10. Preis:  

Panda Reisen Reisegutschein 1000,00 €
Base Tablet PC 700,00 €
Hebestreit Fahrradgutschein 400,00€
Medimax Technikgutschein 400,00€
Hotel Arkona Sellin Gutschein 2Ü/Frühstück 375,00€

Estrel Convention Center Gutschein 275,00€
Jens Schönherr Hotel-Gutscheine 200,00€
Mauermann-Küchen Topfset 180,00€
Frithjof Olaf Köhler Wasserspender 150,00€
Sportshop Running Man Gutschein 100,00€

10 tolle Preise gewinnen!

Teilnahmebedingungen an der Rezeption 

         
         

der TURM ErlebnisCity 

Von Eiersuche bis Mittelalterfest
– Ostern mal nicht zu Hause
Viele Angebote macht das  Land Brandenburg für die Feiertage 

Fröhliche Aussichten: In knapp 
einem Monat ist Ostern und das 

ist für viele gleich bedeutend mit 
Osterspaziergang, freien Tagen oder 
gar Ferien. Für die Kinder ist der 
Osterhase dann wohl die wichtigste 
Persönlichkeit. Wer das Fest ent-
spannt, aber nicht in den eigenen vier 
Wänden verbringen möchte, wählt aus 
zahlreichen Veranstaltungen. 

Noch vor der Eiersuche können 
Interessierte auf diversen Märkten 
nach besonders schön bemalten 
Exemplaren Ausschau halten,  
um Freunde und Verwandte oder 
einfach sich selbst damit zu erfreuen. 
Wer selbst kreativ werden möchte, 
holt sich bei den Profis Tipps. Originell 
sind sorbische und wendische Techni-
ken, die zum Beispiel im Spreewald 
und der Niederlausitz in Osterwerk-
stätten vermittelt werden. 

Da manche Bräuche und sogar die 
Bezeichnung „Ostern“ selbst altgerma-
nischen Ursprungs sind, haben 

Foto: TMB/Wieck

Oster
SPECIAL

vermutlich auch Mittelalterfeste 
vielerorts Hochkonjunktur. Neben 
dem Choriner Oster-Kloster-Fest, 
findet zum Beispiel ein Osterspectacu-
lum auf der Burg Beeskow statt (www.
burg-beeskow.de). 

Vom 7. bis 9. April gibt es einen 
historischen Markt mit Tanz, Ritter-
kampf und vielem mehr. Der Eintritt 
beträgt für Kinder bis  
14 Jahre 5 Euro, Schüler, Studenten 

und Arbeitslose zahlen 7 Euro und alle 
anderen 9 Euro. 

Wer die bunten Eier nicht im eigenen 
Garten verstecken, geschweige denn 
suchen möchte, kann beides getrost 
anderen überlassen. Im Schlosspark 
Oranienburg etwa sind am Ostersonn-
tag von 10 bis 16 Uhr Ostereier ver- 
steckt (www.oranienburg-erleben.de).

Weitere Angebote und Tipps auf den 
folgenden Seiten.
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10.000 versteckte   

Ostereier auf der 
Nordsee-Insel Pellworm ! 

Kommt zur größten Ostereiersuche 
Norddeutschlands!

Samstag

7. April
ab 12 Uhr 

www.pellworm.de
Kur - und Tourismusservice Pellworm
Tel: 04844 /189 - 40, info @ pellworm.de

S_punkt3_Beilage_2012_RZ.indd   1 03.02.12   15:3

Erfahrene Urlaubshasen empfehlen
Oster-Arrangement 

für nur 149 € oder 160 € (mit Terrasse) 
pro Person im Waldschlösschen Kyritz 

3 Übernachtungen 
inklusive Frühstück und Halbpension 

– – – – –
Osterspaziergang mit dem  

Förster und Osterfeuer 

Schlagen Sie keinen Haken 
um dieses Angebot. 

Reservieren Sie schon jetzt!

Hotel & Restaurant Waldschlösschen
Seestraße 110, 16866 Kyritz

Tel. (03 39 71) 3 07 80, www.hotel-kyritz.de

•	3 ÜN im 2-Zimmer Appartement 	
mit Balkon inkl. Frühstück und HP
•	Suppenbuffet nach der Anreise
•	Begrüßungsprosecco
•	maritimer Musikabend
•	Fackelwanderung und gemütliches 
Beisammensein am Osterfeuer
•	kunterbuntes Kinder-Animations-	
programm u.v.m. 
•	Nutzung von Sauna u.v.m.

buchbar vom 6. bis 9. April 2012

Ostern am Ostseestrand: 
„Willkommen im Hasen Hotel“

BEST WESTERN Hanse Hotel 
Parkstr. 51

D-18119 Rostock-Warnemünde
t (0381) 545-0, Fax (0381) 545-3006 

 info@hanse.bestwestern.de
www.hanse-hotel.de

ab 700 €
pro Arr. im App. 
bei DoppelbelegungChristinenhof & Spa

Hauptstraße 39, 03185 Tauer
Tel. (03 56 01) 8 97 20
www.christinenhof.net

Am Rande des Spreewaldes
15% Sommer-Spezial

 7Ü/HP 383,00 € p.P. im DZ
------------inklusive------------
Begrüßungsgetränk, 

Flasche Wasser am Anreisetag
reichhaltiges Frühstück vom Buffet,

3-Gang-Wahl-Menü am Abend,
Wellness- und Bademantelnutzung 
für den Aufenthalt, Fahrradverleih

Traditioneller Ostereiermarkt
Spremberg, 
Niederlausitzer Heidemuseum
6. April, 10 bis 17 Uhr
Im Kulturschloss können Osterei-
er verziert und die Techniken des 
Sorbischen Brauchtums erlernt 
werden.
t (0 35 63) 59 33 40 32
www.heidemuseum.de

Osterwerkstatt erklärt Bräuche 
Burg/Spreewald,  
Haus der Begegnung
6. und 7. April, 11 bis 17 Uhr
Künstler zeigen die Wachs-, 
Bossier-, Ätz- und Kratztechnik. 
Außerdem werden Bräuche, wie 
das Osterwasserholen, erklärt. 
t (03 56 03) 75 01 60
www.burgimspreewald.de

Ostermarkt mit Bastelstrecke
Historisches Rathaus, Templin
7. April, 10 bis 16 Uhr
Auf dem Marktplatz begrüßt der 
Osterhase seine Gäste, Händler 
bieten saisonale Waren an und für 
Kinder gibt es die Bastelstrecke. 
t (0 39 87) 20 81 74
www.tourismus-service-templin.de 
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Zudem hat er jede Menge Osterei-
er rund um den Bahnhof Mellen-

see (Fläming) und die Draisinestation 
Neu Placht (Uckermark) versteckt. 
Alle, die Ostern etwas Besonderes an 
der frischen Luft unternehmen wollen, 
sind herzlich willkommen. Auch 
Eierlaufen und Sackhüpfen stehen am 
Ostersonntag auf dem Fahrplan. 

Für die Fahrt nach Mellensee 
empfiehlt Meister Lampe den RE 3 bis 
Zossen. Passend zur Ankunftszeit 
starten die Fahrraddraisinen für zwei 
bis vier Mitfahrer und die per Hand-
hebel betriebenen Gefährte für bis  
zu acht Aktive um 9.30/10.30 und 
14.30 Uhr. Je nach Lust und Kraft  

brauchen die Teams eine halbe bis 
dreiviertel Stunde nach Mellensee.  
Die zwei Stunden Pause bis zur 
Rückfahrt sind gefüllt mit Ostereier-
suche, Imbiss unter alten Kastanien, 
Spaß mit Minifahrrädern oder einer 
Runde Minigolf. 

Und wer Ostern schon anderes 
vorhat, merkt sich eine geniale 
Verbindung von Kunst und Kraft für 
später vor – die Draisinentour mit 
Besuch eines Künstlerehepaares im 
stillgelegten Bahnhof Sperenberg. 
Eine Reservierung wird empfohlen.

Der Osterhase stellt die Weichen...
… und tritt in die Pedale der Draisine. 

Buchungen unter www.erlebnisbahn.de 

oder t 03377-3300850

i

Kompetent und preisgünstig
www.reiseclub-family.de

Ihr ostdeutscher Reisepartner.

Thüringer Kloßhotel
Infos und Direktbuchung unter

www.henne-arnstadt.de

Gartenbahntreffen im Elster Natoureum 
Maasdorf, Elster-Natoureum 
7. bis 8. April, jeweils 10 bis 18 Uhr
An beiden Tagen ist die Vielfalt der 
Gartenbahnmodelle zu bewundern. 
Eintritt: Erwachsene 3,50 €,  
Kinder 2,50 €. 
t (03 53 41) 497 36
www.bad-liebenwerda.de 

Tierische Ostern
Wustermark OT Elstal, 
Schaugehege Sielmanns Naturlandschaft 
Döberitzer Heide
7. April, 15 bis 18 Uhr
Wisente, Przewalskipferde und 
Rotwild sind zu bestaunen. Außerdem 
brennt ein Osterfeuer, während die 
Eier trudeln. Familienkarte: 7 €. 
t (03 32 34) 222 23
www.snl-doeberitzer-heide.de

Spaziergang durch das 
historische Potsdam 
Treff: 14 Uhr, Alter Markt/Obelisk; 
Ende: 16.30 Uhr, Brauhausberg 
6., 8. und 9. April
Auf den Spuren von Dichtern,  
Musikern, Baumeistern und Wissen-
schaftlern geht es die Havel entlang, 
Preis: 9 €.  
t (0331) 27 55 88 99
www.potsdamtourismus.de

Schausägen an der Schwerzkoer Mühle
Neuzelle OT Schwerzko
8. und 9. April, ab 11 Uhr
Schausägen am historischen Sägegat-
ter; fürs leibliche Wohl gibt es Oster-
lamm und hausgemachten Eierlikör 
t (03 36 55) 598 66
www.neuzelle.de 

Choriner Oster-Kloster-Fest
Chorin, 300 Meter westlich des Klosters
5. bis 9. April 
Um das Drachentheater hat die 
Mittelalterbande „Spilwut“ ein 
Programm gesponnen – mit Nestel-
knüpfen und mehr. Eintritt: Donners-
tag: 3 €, Kinder 1 €, sonst 9 €,  
Kinder 6 €.
www.spilwut.de
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Hotel „Zur Wildtränke“, Grausteiner Weg 15, 03130 Spremberg

Weitere Informationen 
und Preise unter 

www.wildtraenke.de oder 
t (0 35 63) 902 76

Osterüberraschungs-Ei: 
Anreise „Gründonnerstag“
30 € p.P. 
im DZ 
inkl. Halbpension

3 erlebnisreiche Tage (6. bis 9.4.2012)
mit Ausflugsprogramm & gutem Essen

Ostern 2012 in der Lausitz

Inklusivleistungen:
• 	3 x Übernachtung im DZ inkl. Frühstück
• 	Kremserfahrt inkl. Mittagessen
• 	Besichtigung Braunkohlekraftwerk
• 	Kaffeegedeck am Samstag und Sonntag
• 	1 Getränke- und 1 Imbissgutschein für das Osterfeuer
• 	2 x Abendessen  

(1 x Wildschweinessen, 1 x 3-Gang-Festmenü)

165,00 €pro Person im DZ 

Ostern im 
Freilandmuseum Lehde
Spreewald (Lübbenau)

Erleben Sie Ostern im Spreewald ganz traditio-
nell  im ältesten Freilandmuseum Brandenburgs. 
Vier originale Spreewälder Hofanlagen, Gärten 
und Obstwiesen laden ein zum Osterausflug  
inmitten des Spreewaldes.
-	 Kleiner Frühlingsmarkt
-	 Sorbische Ostereier verzieren aus eigener 

Hand und zuschauen wie es geht
-	 waleien oder andere kuriose Ertüchtigungen 

gegen den Winterspeck
-	 Märchen vom Frühling 
-	 Erlebnisplätze entdecken: Schlafen im Heu, 

in alten Holzpantinen laufen, Weiße Wäsche 
wie vor 100 Jahren waschen, alte Kinderspiele 
spielen und vieles mehr 

-	 Verstecken Sie bei uns ihre Ostereier –  
wir helfen Ihnen dabei!

täglich 10 bis 18 Uhr
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Brandenburg-Tipp

„Alltag: DDR“
Neue Ausstellung 
in Eisenhüttenstadt

Ab Jahrgang
1989

Die quietschgelbe Schwalbe, der legen- 

däre DDR-Kleinroller, ist vermutlich das 

Exponat in der neuen Eisenhüttenstädter 

Ausstellung, dessen Bekanntheitsgrad 

noch recht hoch ist. Zumindest in 

Berliner Szenebezirken hat es einen 

gewissen Kultstatus erreicht und erfreut 

sich als „retrocooler“ fahrbarer 

Untersatz immer noch großer Beliebt-

heit. Den meisten Ausstellungsstücken 

geht es jedoch ganz anders. Nach der 

Wende vollzogen viele Bürger einen 

gründlichen „Tapetenwechsel“ und 

deckten sich mit neuer Einrichtung aus 

dem Westen ein. Die Objekte des Alltags 

verschwanden aus 

Haushalten, Betrieben und 

öffentlichen Einrichtungen 

und somit ganz aus dem 

täglichen Leben. Die Ausstellung  

„Alltag: DDR“ wendet sich vor allem an 

jüngere und solche Besucher, die keine 

eigene DDR-Erfahrung haben. So bietet 

sich ein Einblick in die Gesellschaft der 

DDR. Zahlreiche Ausstellungsstücke 

veranschaulichen den Lebensalltag in der 

DDR. Bereiche wie Arbeit, Familie und 

Bildung werden mit Fragen nach den 

Konsummöglichkeiten und Kommuni-

kationsbedingungen verknüpft. 

Alle Themen der Ausstellung sind durch 

eine Zeitachse verbunden. Hinter vielen 

der gezeigten Objekte stehen persön-

liche Geschichten, die über audiovisuelle 

Medien abrufbar sind.                               3 nd

i

Foto: Thomas Bruns

Dokumentationszentrum 

Alltagskultur der DDR e.V.

Erich-Weinert-Allee 3

15890 Eisenhüttenstadt

www.alltagskultur-ddr.de

Öffnungszeiten: 

Di-So 11-17 Uhr

Eintritt:

Erwachsene 3,00 €, erm. 1,00 €

Anfahrt: 

halbstündlich mit dem 

ÖPNV: Vom Bahnhof alle Linien  

bis Haltestelle Post

Leistungen: 
y 	 Bahnfahrt mit dem EC (2. Kl.) 
y 	 2 Übernachtungen im 

4-Sterne-NH-Hotel
y 	 2 x Frühstück, 1 x Lunch,  

2 x Abendessen
y 	 Begrüßungstrunk
y 	 Transfer vom und zum Bahnhof
y 	 alle Fahrten im Reisebus*
y 	 deutschsprachige Reiseleitung
y 	 Stadtbesichtigung in Posen
y 	 deutschsprachige Führung:  

in der Pfarrkirche, im Musik- 
instrumentenmuseum, Dom 
und Dominsel, im Schloss und 
Park Goldenacker, in Kalisch 
und im Kunst- und Einkauf-
zentrum Alte Brauerei

y 	 Orgelkonzert in der Pfarrkirche

Abfahrt/Ankunft:
Berlin Hbf ab 06:40/an 20:12 Uhr

Buchungsmöglichkeiten: 
www.regiotouren.de
t (030) 20 45 11 15
Buchungsschluss: 19.05.2012

Reiseveranstalter: RegioTour GmbH

* Busfahrt durch: Weiss Travel, ul. Mscibora 62/9, Pl. 61-Poznan

Freuen Sie sich auf eine 
pulsierende Großstadt,  
in der elegant die Brücke 
zwischen Historie und 
Moderne geschlagen wird.  
Der erste Tag: Nach Anreise 
und Einchecken in Ihrem 
4-Sterne-Hotel direkt im 
Zentrum sowie einem 
Begrüßungstrunk erwartet Sie 
Ihr Stadtführer. Sie besuchen 
den Alten Markt mit seinen 
prächtigen Patrizierhäusern 
und dem Rathaus, einem der 
wertvollsten Baudenkmäler 
der Renaissance in Mitteleuro-
pa. Besichtigt werden die 
barocken Pfarrkirche, wo Sie 
ein Orgelkonzert hören und 
das Musikinstrumentenmuse-
um. Die Sammlung zeigt etwa 
2000 Exponate aus aller Welt. 
Nach einer kleinen Pause 
fahren Sie mit dem Bus zur 
Dominsel an der Warthe. Die 
Insel ziert das älteste 
baukünstlerische Ensemble 
der Stadt. Bereits im 9. 
Jahrhundert ein Bischofssitz, 
birgt die gotische Peter-und-
Paul-Kathedrale in ihrer 
goldenen Kapelle die 
Grabmäler der ersten 
polnischen Herrscher. Bei der 
folgenden Stadtrundfahrt 
lernen Sie auch das moderne 
Poznan kennen. Zum 
Abendessen erwartet Sie ein 
stilvolles Restaurant, das 

lokale Spezialitäten bietet.  
Am zweiten Tag fahren Sie in 
die Umgebung von Poznan.  
Sie besichtigen das imposante 
Schloss in Goluchow 
(Goldenacker), heute eine 
Abteilung des Poznaner 
National Museums. Es wurde 
im Stil der französischen 
Renaissance erbaut. Izabella 
und Jan Dzialynski, die 1871 
den imposanten Bau und den 
über 162 ha großen Land- 
schaftspark übernahmen, 
wollten hier ihr ‚Paradies auf 
Erden‘ errichten. Nach einem 
Lunch geht die Reise nach 
Kalisz (Kalisch), die älteste 
Stadt des Landes. Hier 
besichtigen Sie u.a. den 
frühmittelalterlichen Friedhof 
und die frühbarocke 
Stanislaw-Kirche. Zurück in 
Poznan können Sie sich auf ein 
festliches Spezialitätenessen 
freuen. Am dritten Tag führt 
die Busfahrt zu zwei Aushänge- 
schildern Poznans. Zunächst 
zum Palmenhaus. 1929 
erbaut, ist es eines der größten 
in Europa. Dann Stary Browar, 
die Alte Brauerei ist jetzt Teil 
eines modernen Kunst- und 
Handelszentrums. Nach einer 
Führung bleibt Ihnen noch Zeit 
für einen Bummel, bis der Bus 
Sie zum Bahnhof bringt.
Mindestteilnehmer: 
30 Personen

Machtmensch, Musiker, Philosoph: Friedrich der Große hatte viele Gesichter. Die Bahn 
lädt Sie anlässlich seines 300. Jubiläums ein, die verschiedenen Seiten des „Alten Fritz“ zu 
entdecken. Zum Beispiel mit einem Tagesausflug ins brandenburgische Rheinsberg – eine 
der wichtigsten Stationen auf dem Weg Friedrichs II. zum Monarchen. Der Ausflugszug 
„Der Rheinsberger“ bringt Sie fast bis vor die Tore des Residenzschlosses. Auch im  
benachbarten Neuruppin steht alles im Zeichen des Preußenkönigs. Hier können Sie etwa 
die Ausstellung „Sans Souci in Neu-Ruppin“ besuchen oder Ihre „Kronprinz Friedrichs 
Rädertour“ starten. Diese und viele weitere Tipps für Ihre Bahnreise in die Preußenzeit 
finden Sie in der nächsten punkt 3.

Entdecken Sie in der nächsten Ausgabe im
Streifzug des Monats: 300 Jahre „Alter Fritz“

Schloss Rheinsberg, Foto: Jeanette Lehmann, Kirsten Bauermeister

318 € p.P. im DZ389 € p.P. im EZ
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3-Tage Poznan: Eine exzellente Stadt- und Landpartie
Vom 26. bis 28. Mai von Berlin nach Poznan (Posen)
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„Der Reisende in der Mark muß 
sich ferner mit einer feineren Art 

von Natur- und Landschaftssinn 
ausgerüstet fühlen. Es gibt gröbliche 
Augen, die gleich einen Gletscher oder 
Meeressturm verlangen, um befriedigt 
zu sein. Diese mögen zu Hause bleiben.“ 
Das empfahl der berühmteste Wande-
rer des Landes, Theodor Fontane, 1864 
im Vorwort zur zweiten Auflage seiner 
„Wanderungen durch die Mark 
Brandenburg“.

Allen, die genug Feingefühl haben, 
versprach der Dichter jedoch eine Fülle 
an Eindrücken, die sich aus der 
Schönheit der Brandenburgischen 
Landschaften und der Begegnung mit 

der Landesgeschichte beim Durchwan-
dern ergeben. Diese Aussage hat ihre 
Gültigkeit behalten. Brandenburg ist 
nicht der Ort für Rekorde in zurückge-
legten Höhenkilometern, dafür bietet 
es aber insgesamt stolze 2000 Kilome-
ter Wanderwege und die Möglichkeit, 
große Landstriche weitgehend 
unberührter Natur zu erleben. Die elf 
Naturparks, drei Biosphärenreservate 
und der Nationalpark Unteres Odertal 
nehmen ein Drittel der Fläche Bran-
denburgs ein. 

Viele Stände auf dem Reisemarkt 
geben Tipps zu Touren und Zielen für 
Ausflüge auf Schusters Rappen. Ein 
besonders wichtiger Anlaufpunkt wird 

Fläming richtet größtes 
Wanderfest aus
Wandern ist ein großes Thema auf dem 
Brandenburgischen Reisemarkt am 24. März

Gipfelkreuz und -buch auf der höchsten Erhebung des Fläming. 
Nach neuesten Messungen sind es nur 200,24 Meter ü.NN.

Berlin-Tipp

Warhols „Alter Fritz“
in der einstigen
Mädchenschule

Für Kunst-
liebhaber

Angelina Jolie, Brad Pitt und Naomi 

Campbell waren schon da: in der 

Ehemaligen Jüdischen Mädchenschule an 

der Auguststraße in Mitte. Seit Februar 

haben Kunst und Kulinarisches in den 

einstigen Klassenräumen sowie der Aula 

und Turnhalle einen neuen, angesagten 

Ort gefunden. Die oberen Stockwerke 

gehören den Ausstellungen. Die 

Galerie Michael Fuchs hat ihre 

neuen Räume mit „Hang on“ 

eröffnet. Die Schau umfasst 80 

Werke, darunter zwei poppige Portraits 

des Alten Fritz, die Andy Warhol 1986 

schuf, sowie ein Spitzweg-Stilleben. Noch 

bis 31. März ist die erste Ausstellung zu 

sehen, im April folgen Werke von 

Andreas Golder. Im ersten Stock zeigt die 

CWC Galerie bis 21. April Fotos von 

Robert Polidori, unter anderem 

Aufnahmen, die nach Tschernobyl und 

Wirbelsturm Katrina in New Orleans 

entstanden sind. Mit „Eigen + Art Lab“ 

bespielt ab 29. März eine weitere Galerie 

die Kunst-Location - den Anfang macht 

Ryan Mosley. 

Für das Kulinarische verantwortlich sind 

„The Kosher Classroom“, das sich an der 

traditionellen jüdischen Küche 

orientiert, das Restaurant „Pauly Saal“ 

samt Bar und ein Delikatessengeschäft.

Ehemalige Jüdische Mädchenschule 

Auguststraße 11-13

www.maedchenschule.org

y 	 Michael Fuchs Galerie

	 Öffnungszeiten: Di-Sa 10-18 Uhr 

www.michaelfuchsgalerie.com

y	 Camera Work Contemporary 

Gallery (CWC) 

Öffnungszeiten: Di-Sa 12-20 Uhr

	 www.camerawork.de

y 	EIGEN + ART Lab 

www.eigen-art.com 

	 Eintritt frei

Anfahrt: 

S-Bf Oranienburger Straße

  

i

Foto: Michael Fuchs Galerie
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Fläming richtet größtes 
Wanderfest aus
Wandern ist ein großes Thema auf dem 
Brandenburgischen Reisemarkt am 24. März

Für Ungeduldige: Fünf Touren vorab

Für einen Einblick in die 

Vielfalt der Wandermöglich-

keiten des Fläming werden 

bereits jetzt drei interessante 

Wandermöglichkeiten 

empfohlen (ausführliche 

unter www.reiseregion-

flaeming.de):

y	Der Qualitätswanderweg 

Burgenwanderweg im 

Naturpark  Hoher Fläming 

mit 147 km Länge und  

acht Etappen. Vorbei an den 

Burgen Eisenhardt  

in Bad Belzig, Rabenstein  

in Raben, Schloss und Park 

Wiesenburg sowie 

Bischofsresidenz Burg 

Ziesar.

y	Der Internationale 

Kunstwanderweg zwischen 

Bad Belzig und Wiesenburg 

mit 19 km (Nordroute) 

sowie 16 km (Südroute). 

y	Der Boden-Geo-Pfad 

schlängelt sich als 

Rundwanderweg mit 16 km 

Länge rund um die 

Sperenberger Gipsbrüche 

und die Klausdorfer 

Tongruben und führt auch 

am ehemals tiefsten 

Bohrloch der Welt vorbei.

y	Auf 50 Nordic-Walking-

Rundkursen kann man im 

FlämingWalk-Park die 

malerische Schönheit der 

abwechslungsreichen 

Naturlandschaft des 

Naturparks Nuthe-Nieplitz 

entdecken und Schritt für 

Schritt etwas für seine 

Gesundheit tun.

y	Die Baruther Linie 

schließlich ist ein 44 km 

langer Wanderweg, der vom 

S-Bf Blankenfelde durch fünf 

Gemeinden und Seen, 

Wäldern und Wiesen 

zwischen Berliner Stadtrand 

und Baruther Urstromtal bis 

zum Bahnhof Baruth/Mark 

führt.

der Stand mit der Nummer 14 sein, 
denn hier stellt sich der Deutsche 
Wandertag 2012 vor, der dieses Jahr 
erstmalig in seiner über 
einhundertjährigen Geschichte 
schwerpunktmäßig im Land 
Brandenburg stattfindet. Der 
Märkische Wanderbund 
Fläming-Havelland ist 
Gastgeber des großen Festes. 

Abwechslung im 
länderübergreifenden 
Fläming

Der Fläming ist der Landstrich 
zwischen Elbe, Havel und Spree, 
gelegen im Städtedreieck Berlin/
Potsdam, Magdeburg und Leipzig. 
Vom 10. Juni bis 2. Juli gibt es ein 
umfassendes Programm an Touren 
und Veranstaltungen in den Wander-
regionen Hoher und Niederer Flä-
ming, West- und Vorfläming, Teltow 
und Baruther Urstromtal, Nuthe-
Nieplitz-Region sowie im Havelland.

Dabei ist Wandern nicht gleich 
Wandern, auch Nordic Walker, 
Rollstuhlfahrer und Inlineskater 
kommen auf ihre Kosten. Außerdem 
im Angebot: Radtouren, Draisinen-

fahrten, Kanutouren, Reitangebote, 
Kremserfahrten und eine Vielzahl 
örtlicher Kulturveranstaltungen. 

Einen Überblick verschafft die 
über 200-seitige Broschüre.*

Höhepunkt in der Wander-
tagshauptstadt Bad Belzig

In Bad Belzig präsentieren sich 
von 20. bis 24. Juni der Fläming 
und das Land Brandenburg auf 

der pro agro-Festmeile zwischen 
Burg Eisenhardt und Rathaus. 
Regionaltypische Produkte, 
Gerichte und Getränke, regionales 

Handwerk, Tourismusbörse, Kinder-
meile sowie Tradition und Brauch-
tumsschau auf den Bühnen sorgen 
hier für ein buntes und abwechslungs-
reiches Programm. Der große Festum-
zug am Sonntag, dem 24. Juni, rundet 
das Programm ab. 

3 Nina Dennert

112. Deutscher Wandertag

im Fläming 20. bis 25.06.2012

mit Vor- und Anschlussprogramm 

10.06.-02.07.2012

www.deutscher-wandertag-2012.de

i

Ausflüge 2012: 
Wandern
ist angesagt
Beim Brandenburgischen Reise-
markt am 24. März im Berliner 
Ostbahnhof locken über 220 
Aussteller mit Angeboten zum  
112. Deutschen Wandertag und 
Jubiläumsjahr von Friedrich II. 
sowie für weitere lohnenswerte 
Bahnziele.
Außerdem Gewinnspiele, Aktionen 
und Messe-Angebote, die es so 
nur an diesem Tag gibt! 

Wer sich an einem 
Gewinnspiel beteiligen möchte, 
füllt den Coupon aus und gibt ihn 
beim Reisemarkt an der Gewinn-
ausgabe neben der Bühne ab. Mit 
etwas Glück können folgende 
Preise gewonnen werden:
y 	1. und 2. Preis:
	 je 1 Berlin-Brandenburg-Ticket  

+ 1 Wanderbeutel „Tut gut“  
(ausgezeichnet auf der  
Grünen Woche mit dem  
pro agro Marketingpreis 2012)

y 	3. bis 10. Preis:
	 je ein Brandenburg-Berlin-Ticket
y 	11. bis 30. Preis:
	 je eine Eintrittskarte für die  

Spreewelten Lübbenau
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tBrandenburgischer Reisemarkt am Sonnabend, 24. März, von 10 bis 17 Uhr im Berliner Ostbahnhof

In welcher Region findet der  
112. Deutsche Wandertag  
im Juni 2012 statt?
w Fläming  w Uckermark  w Spreewald

Name, Vorname

Straße

PLZ, Ort

Telefonnummer s

Eintritt frei!
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Extra-Angebote auf dem Reisemarkt!
Wer Lust auf die Angebote dieser Seite hat, muss am Sonnabend, dem 24. März, zum Reisemarkt  
im Berliner Ostbahnhof kommen. Diese Extra-Angebote gibt es nur hier und nur an diesem Tag zwischen  
10 und 17 Uhr. Der Rabatt wird bei einer Reiseanmeldung am Stand des jeweiligen Reiseanbieters gewährt.

Das gibt es nur 

am 24. März im 

Berliner Ostbahnhof

2 Übernachtungen im Doppelzimmer  

mit reichhaltigem Frühstücksbuffet, 

Halbpension (3-Gang-Menü)

Reisezeit: April bis Oktober 

Preis: 107 € p.P. im DZ, 143 € im EZ

Sonderleistung: Begrüßungscocktail

Messerabatt: Fahrt mit der  

Waldeisenbahn Muskau

Hotel Kristall Weißwasser, Weißwasser

t 03576-2640, www.hotelkristall.de 

Stand-Nr: 97-99

2 Übernachtungen im DZ, 2 x reichhaltiges 

Genießer-Frühstück vom Buffet

Reisezeit: ganzjährig

Preis: 95 € p.P.

Sonderleistung: 1 x Begrüßungsgetränk, 

Kaiserschmarren  und 1 Tasse Kaffee, 

1 x 1 Flasche Rotkäppchen Sekt, 1 x Sauna- 

Benutzung im Haus, 1 x Stadtplan, Parkplatz

Messebonus: 10 % Rabatt 

Hotel Haufe, Forst (Lausitz)

t 03562-2844, www.hotel-haufe.com

Stand-Nr.:  9

3 Übernachtungen inklusive Frühstück  

und Kurtaxe im Hotel, 2 Moorpackungen,  

2 Klassische Rückenmassagen und  

1 Luftsprudelbad  im Kurmittelhaus,  

1 Eintritt ins Schloss Freienwalde

Preis: 199 € p. P. im DZ, 214 € im EZ

Messebonus:  1 Bildband Bad Freienwalde 

plus 1 Antistresspille

Bad Freienwalde Tourismus GmbH 

t 03344-300692

www.bad-freienwalde.de

Stand-Nr.: 43

2 Übernachtungen im DZ inkl. Frühstücks-

buffet, Begrüßungssekt, 1 x Wellnessteller  

3-Gang-Schlemmermenü während des 

Aufenthalts in Königs Wusterhausen

Reisezeit: Mai bis Oktober

Sonderleistung: 1-tägige Elektrofahrrad-

miete, W-Lan im Hotel

Messebonus: 10%  Rabatt

Tourismusverband Dahme-Seen e.V., 

t 03375-252019, www.dahme-seen.de

  Stand-Nr.: 11

2 Übernachtungen inklusive Frühstück

Reisezeit: 18.06. - 20.06.2012

Preis: 145 € p.P. im DZ

Sonderleistung: Mehrstündige Fahrt mit 

4-spänniger Postkutsche durch das Fiener 

Bruch, Besuch der Herrenhäuser Karow und 

Rogäsen, Abendessen am Lagerfeuer, geführte 

Wanderung Großtrappe

Messebonus: Transfer vom/zum Bf Genthin

Königsroder Hof, Tucheim

t 039346-40490, www.koenigsroder-hof.de    

Stand-Nr.: 15

Exkursion zu den entstehenden Seengebieten 

in der Lausitz, Besichtigung der „Gartenstadt 

Marga“, Fahrt und Spaziergang entlang der 

ehemaligen Tagebauflächen, inkl. Busfahrt, 

Mittagessen, Kaffeetrinken, Reiseleitung

Reisezeit: Sonnabend, 16. Juni 2012 

Preis: 50 €

Messebonus: 10 %  Rabatt

Brandenburgische Exkursionen, Berlin

t 030-29669189

www.brandenburgische-exkursionen.de              

Stand-Nr.: 91

Mit der Fahrraddraisine geht es am Oster-

wochenende auf Entdeckertour. Unterwegs 

warten die lustige Osternestersuche und der 

Osterhase am Erlebnisbahnhof Mellensee  

auf Sie. Nutzen Sie die Chance für ein 

unvergessliches Foto.

Preis: 20 € p.P.

Messebonus: 5 € Rabatt

Erlebnisbahn – Draisine fahren, Zossen

t 03377-3300850

www.erlebnisbahn.de 

 Stand-Nr.: 13 

Verstecktes Entdecken

Willkommen in der Rosenstadt 

„Moor-Genuss“ in Bad Freienwalde

Ein Wochenende mit Rückenwind 

Mit Postkutsche durch den Fiener

Die Blauen Augen der Lausitz

Volle Möhre voraus!

Besuch des Archäologischen Landesmuseum 

im Paulikloster, Schiffsrundfahrt auf den 

Brandenburger Havelseen, Mittag- oder 

Abendessen im „Kartoffelkäfer“ oder  

in den „Bismarck-Terrassen“		   

Reisezeit: Mai bis Oktober

Preis: 24,90 € p.P.

Messebonus: 10 %  Rabatt

Touristinformation Brandenburg an der Havel

t 03381-796360

www.stg-brandenburg.de

Stand-Nr.: 66

3 x Übernachtungen im DZ Komfort  

mit  reichhaltigem Frühstücksbuffet,  

1x 3-Gänge-Menü am Anreisetag

Reisezeit: ganzjährig

Preis: 124,50 € p.P.

Sonderleistung: Begrüßungsgetränk an der 

Bar, Saunanutzung mit Jaccuzi,  

Unterstellmöglichkeit der Räder

Messebonus: 10 %

Hotel Seegarten, Grünheide

t 03362-79600, www.HotelSeegarten.de

Stand-Nr.: 38

Wiege der Mark Brandenburg Radlerarrangement
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Ihr Ansprechpartner für Übernachtungen, 

Führungen, touristische Informationen und 

Souvenirs in Cottbus:

CottbusService, Berliner Platz 6, 

03046 Cottbus, t 0355 7542444 

www.cmt-cottbus.de, www.cottbus.de

Wollen Sie mehr über Cottbus wissen?  

Gern senden wir Ihnen Informationen zu. 

Schicken Sie eine E-Mail unter dem Stichwort 

„Cottbus-Paket“ an cottbus-service@

cmt-cottbus.de. Sie erhalten dann die 

gewünschten Infos per Post und sind mit dem 

Rundbrief immer aktuell informiert. 

Anfahrt nach Cottbus:

RE 2 z.B. ab Berlin Hauptbahnhof über 

Lübbenau nach Cottbus

ServiceWenn vom 22. bis 25. März beim 
Cottbuser Turnier der Meister® die 

Olympiasaison eingeläutet wird, richtet 
sich der Fokus der internationalen 
Turnszene mit Spannung auf die Lausitz.

Auch die deutschen Athletinnen und 
Athleten wollen bei dem Traditions-
turnier ein erstes Ausrufezeichen 
setzen und treten in einer Top-Beset-
zung an.

So werden die deutschen Frauen 
Sprung-Vize-Weltmeisterin Oksana 
Chusovitina (TT Toyota Köln), 
Mehrkampf-Vize-Europameisterin 
Elisabeth Seitz sowie die EM-Dritte  
am Stufenbarren Kim Bui und Pia 
Tolle (MTV Stuttgart) aufbieten.  
„Wir wollen unsere Athletinnen an den 
stärksten Geräten einsetzen und 
möglichst viele Finals erreichen. Es 
wird zwar nicht leicht, aber wir freuen 
uns auf die starke Konkurrenz“, sagte 
Frauen-Cheftrainerin Ulla Koch.

Die DTB-Männer wollen mit 
Mehrkampf-Vizeweltmeister Philipp 

Fit für Olympia?
Turnier der Meister 2012
Cottbus ist unter den Top 10 Turn-Veranstaltungen der Welt

Der Zeitplan:

22. März:

13.30 - 14.55 Uhr 	 Warm-Up

15.00 - 19.00 Uhr 	 Qualifikation an 5 Geräten

23. März:

13.30 - 14.55 Uhr 	 Warm-Up

15.00 - 19.00 Uhr 	 Qualifikation an 5 Geräten

24. März:    

12.30 - 13.55 Uhr 	 Warm-Up

14.00 - 17.00 Uhr 	 Finale I Männer: 3 Geräte, 	

		  Frauen: 2 Geräte

25. März: 

12.30 - 13.55 Uhr 	 Warm-Up

14.00 - 17.00 Uhr 	 Finale II Männer: 3 Geräte, 	

		  Frauen: 2 Geräte

www.turnier-der-meister.de

Das Waldhotel Cottbus bietet:

„TdMFinalSpecial“ 24. bis 25.03.2012

1 x Übernachtung im DZ inkl. Dauerkarte für 

das Turnier der Meister, Sekt-Schlemmerbuffet 

zum Frühstück, Nutzung des hauseigenen 

Saunabereiches, kostenloser Parkplatz 

79,50 € p.P. im Doppelzimmer

Reservierung unter t 0355 87640 oder  

per Email: info@waldhotel-cottbus.de

Kennwort: Turnier der Meister

Boy (SC Cottbus) starten – sofern 
seine Handgelenksentzündung dies 
zulässt –, mit Barren-Europameister 
Marcel Nguyen (TSV Unterhaching), 
Matthias Fahrig (SV Halle), Sebastian 
Krimmer (MTV Stuttgart), Helge 
Liebrich (TV Wetzgau) und Thomas 
Taranu (KTV Straubenhardt). 
Cheftrainer Andreas Hirsch: „Es ist 
wichtig, dass wir uns im Olympiajahr 
auf einem guten Niveau präsentieren. 
Wir wollen unsere Chancen nutzen 
und der Konkurrenz zeigen, dass wir 
da sind.“

Das Turnier der Meister® bildet in 
diesem Jahr den Auftakt zur Weltserie 
der Challenge-Turniere und wartet 
auch in seiner 36. Auflage mit Innova-
tionen auf. So wird die Qualifikation 
für das Event erstmals an zwei Tagen 
statt wie bisher an einem ausgetragen. 
Die rekordverdächtige Anmeldung von 
rund 150 Turnern und 80 Turnerinnen 
nötigte die Organisatoren um Turnier-
direktor Mirko Wohlfahrt zu diesem 
Schritt.

Foto: SCC Turnen Cottbus e.V. 
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Längst ist er eine Institution für 
Freunde des klassischen Theaters: 

Seit zehn Jahren und damit das elfte 
Mal in Folge können sich Goethe-Lieb-
haber auf „Faust auf Faust“ freuen – 
der Tragödie erster und zweiter Teil an 
einem Tag an den Uckermärkischen 
Bühnen Schwedt. „Offenbar sind wir 
inzwischen für Theaterfreunde das zu 
Ostern, was das Krippenspiel für viele 
Christen zu Weihnachten ist – unver-
zichtbar.“ Das sagte Intendant 
Reinhard Simon vor gut einem Jahr  
in der Pause des 10. „Faust auf 
Faust“-Ostersonnabends seit 2002. 
„Das Format wird angenommen, also 
machen wir weiter. Wir haben zahl-
reiche Mehrfachbesucher, die unsere 
Faust-Inszenierungen mit Begeiste-
rung sehen. Aber es kommen auch 
immer wieder neue Gäste hinzu.“ Dazu 
gehörten 2011 Sabine Sudhoff und 
Thomas Streit aus Berlin. „Mir war das 
Theater schon bekannt, doch von 
diesem Osterspektakel haben wir 
soviel gehört, das wir es unbedingt 
einmal erleben wollten.“ Listet man 
die Zuschauer-Herkunftsorte von 2011 
auf, reicht die Übersicht von Altkün-

kendorf bei Angermünde über Bremer- 
haven, Dresden, Essen, Kassel, Leip- 
zig, München, Nürnberg, Potsdam bis 
Schweinfurt, Tübingen, Weimar und 
Zeesen.

Klassik, Goethe und Faust sorgen 
für Hunger. Den können die 700 
Zuschauer an den Büfetts von ubcate-
ring stillen. Etwa 35 Service- und 
Küchenkräfte kümmern sich um ihr 
Wohl. 

Jährlich wiederkehrenden Besu-
chern wird etwas auffallen –  
der Bühnenturm mit Wandbild in 
„Trompe’loeil“- Malerei (Täusche das 
Auge) mit riesigen Arkaden, in denen 
bekannte Deutsche und Polen zu 
entdecken sind, so die Dichter Goethe 
und Gombrowicz und die Astronomen 
Keppler und Kopernikus. In der Pause 
erläutert es Projektleiter Hartmut 
Lindemann. 

Karfreitag wird der Beitrag der 
Uckermärkischen Bühnen zum Kultur-
land Brandenburg-Jahr „Friedrich 
300“ gezeigt – das an den ubs entstan-
dene Stück „Sans, Souci.“.  
Buchbar über Pauschale. 

3 Michael-Peter Jachmann

Schwedter Theater:
„Faust“ mit Kultstatus
Der Ostersonnabend an den Uckermärkischen Bühnen

Faust auf Faust
Ostersonnabend, 7. April 2012:
„Faust. Der Tragödie erster Teil“ 13-16.15 Uhr
„Faust. Der Tragödie zweiter Teil“ 18.15-
21.30 Uhr
Pause mit Abendessen und Programm 

Buchung Eintrittskarten:
60,25 €, 50,25 €, 45,25 € 
t 03332 538-111 
(Mo 12-17 Uhr, Di-Fr 12-20 Uhr, Abendkasse  
2 Stunden vor Veranstaltungsbeginn)
kasse@theater-schwedt.de 
www.theater-schwedt.de 

An- und Abreise per Zug: 
Hinfahrt Ostersonnabend, mit dem RE 3: 
09.33 Uhr ab Berlin Hbf, tief
09.38 Uhr ab Berlin Gesundbrunnen
10.57 Uhr an Schwedt/Oder

Rückfahrt am gleichen Tag:
21.45 Uhr Abfahrt Theaterbus an den ubs  
zum Bf Angermünde
22.34 Uhr ab Bf Angermünde
23.23 Uhr an Berlin Gesundbrunnen
23.27 Uhr an Berlin Hbf, tief
oder
23.08 Uhr ab Bf Schwedt/Oder mit dem RE 3
00.27 Uhr an Berlin Gesundbrunnen
00.30 Uhr an Berlin Hauptbahnhof tief

Pauschalen: 
Der Tourismusverein Nationalpark Unteres 
Odertal bietet in Zusammenarbeit mit den 
Schwedter Hotels Oder-Hotel, Anderson-Hotel 
und Turm-Hotel sowie dem Landhotel Felchow 
folgende Reisepauschalen (Eintrittskarten 
inklusive) an:
y 	 1 Übernachtung: Sa, 7./So, 8. April
	 Theaterereignis „Faust auf Faust“ mit Büfett 

und Pausengestaltung
	 99 bis 125 € pP DZ / 129 bis 149 € EZ
y	 2 Übernachtungen: Fr 6., bis So, 8. April
	 mit Frühstück
	 Freitag: 19.30 Uhr „Sans, Souci“,  

intimes theater
	 Sonnabend: Theaterereignis „Faust auf 

Faust“ mit Büffet und Pausengestaltung
	 159 bis 175 € pP DZ / 215 bis 235 € EZ
y	 2 Übernachtungen, Sa, 7., bis Mo, 9. April
	 mit Frühstück
	 Sonnabend: Theaterereignis „Faust auf 

Faust“ mit Büfett und Pausengestaltung
	 Sonntag: Altstadtführung, Schiffsfahrt nach 

Stolpe mit Osterspaziergang und uckermär-
kischem Osterbrauch Eiertrudeln am 
Grützpott 

	 189 bis 209 € pP DZ / 249 bis 269 € EZ
y	 3 Übernachtungen, Fr, 6., bis Mo, 9. April
	 mit Frühstück
	 Freitag: 19.30 Uhr „Sans, Souci.“,  

intimes theater
	 Sonnabend: Theaterereignis „Faust auf 

Faust“ mit Büfett und Pausengestaltung
	 Sonntag: Altstadtführung, Schiffsfahrt  

nach Stolpe mit Osterspaziergang und 
uckermärkischem Osterbrauch Eiertrudeln 
am Grützpott 

	 245 bis 265 € pP DZ / 335 bis 355 € EZ

Infos und Buchung:
Touristinformation des Tourismusvereins 
Nationalpark Unteres Odertal, 
Berliner Straße 46/48, 16303 Schwedt/Oder, 
t 03332 2559-0, Fax: 03332 255959, 
touristinfo@unteres-odertal.de, 
www.unteres-odertal.de 

Die grandiose Faust-Pause

y 	 köstliche Speisen vom 

reichhaltigen warmen 

	 und kalten Büfett

y 	 Ostereiersuchen im Park:  

in diesem Jahr 179 Stück 

– legt Regisseur Gösta 

Knothe jedes Jahr neu fest 

und muss immer eine 

Primzahl sein

y 	 Rezitieren vom „Oster-

spaziergang“ unter 

Anleitung von Mephisto-

Darsteller Uwe Schmiedel 

und Schauspieler Gerd Opitz

y 	 erstmals das Betrachten des 

2011 bemalten Bühnen-

turms mit Erläuterungen 

von Hartmut Lindemann, 

Leiter der deutsch-polni-

schen Künstlergruppe

y 	 Führungen durch die 

Schwedter Altstadt mit 

Turmbesteigung

y 	 Faust-Markt mit Büchern, 

Keramik, Kunst und mehr 

rund um Faust und Ostern

y Faust-Quiz

Foto: Michael-Peter Jachmann
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ITB 2012 –  
Potsdam im Zeichen 
Friedrich des Großen

Potsdam-TIPP

Die Stadt der Schlösser und Gärten  
erleben: von Berlin Hauptbahnhof mit 
der S 7 nach Potsdam.

Auf der Internationalen Tourismus-

Börse (ITB) vom 7. bis 11. März 2012 

präsentiert sich die Landeshauptstadt 

Potsdam auf dem Brandenburg-Stand in  

Halle 12 mit den touristischen Highlights  

des Jahres. Thematischer Schwerpunkt ist das 

Jubliäumsjahr anlässlich des 300. Geburtstags 

Friedrich des Großen. Zahlreiche Ausstellun-

gen und Veranstaltungen lenken das ganze Jahr 

über die Aufmerksamkeit auf unterschiedliche 

Aspekte von Leben und Wirken des Preußen-

königs. 

„Friederisiko“ 
und ein Musical
Die Stiftung Preußische Schlösser und Gärten 

stellt auf der ITB u.a. die zentrale Ausstellung 

des Themenjahres „Friederisiko“ vor, die vom 

28. April bis 28. Oktober im Neuen Palais 

stattfinden wird. Spotlight Musical ist mit dem 

Musical „Friedrich – Mythos und Tragödie“ 

vertreten, das vom 1. bis 30. Juni 2012 in der 

Metropolis Halle Potsdam zu sehen ist.

Stadtrundgänge und 
Trompetenwelt
Über Rundgänge und Stadtrundfahrten, 

darunter zwei Rundgänge auf den Spuren 

Friedrichs des Großen, können sich Besucher 

beim Potsdam Tourismus Service informieren. 

Potsdams Premium-Hotels zeigen die 

Übernachtungsmöglichkeiten in der 

UNESCO-Welterbestadt auf. Der Filmpark 

Babelsberg, die Weisse Flotte Potsdam sowie 

die Tropenerlebniswelt Biosphäre Potsdam 

sind mit ihren Angeboten von der Stuntshow 

über die Schiffsrundfahrt bis zum Erlebnisdin-

ner ebenfalls als Mitaussteller dabei. 

Weitere Informationen:

Besuchen Sie den Potsdam-Stand  

auf der ITB und informieren Sie sich  

über Ausflüge und Angebote! 

Wo? Internationale Tourismus-Börse, Halle 12 

Wann? Puplikumstage am 10./11. März, 

10-18 Uhr

www.potsdamtourismus.de 

Fahrempfehlungen:

RE 3 bis Schwedt/Oder, dann ca. 15 Minuten Fußweg,  

alle 2 Stunden umstiegsfrei, Mo-Fr 8.33 Uhr mit Umstieg in 

Angermünde (fährt nicht am Sonntag!), 9.33 Uhr ohne 

Umstieg, (Achtung: ab 12. März neuer Fahrplan!)

 	 8.33 Uhr 	 ab 	 Berlin Hbf (tief) 	 an 	 18.27 Uhr

	 9.26 Uhr 	 an	 Angermünde 	  

	 9.35 Uhr  	ab 	 Angermünde	

	 9.57 Uhr 	 an 	 Schwedt (Oder)	 ab  	 17.07 Uhr

Infos unter: www.bahn.de

DB Regio Kundendialog t 0331 235-6881, -6882

Fo
to

: U
BS

Berlin Hbf

Schwedt/Oder

Angermünde

RE 3

Sicher, Berlin bietet wahrlich viel 
Kultur für alle Altersgruppen. 

Doch eine  Puppentheateraufführung 
mit anschließendem Spaziergang 
entlang der gefluteten Polderwiesen,  
wo im Frühjahr Abertausende 
Zugvögel rasten, ist schon etwas 
Besonderes. Und vielleicht sind die 
Enkel ja auch noch nie in ihrem 
kleinen Leben mit einem großen roten 
Regionalzug gefahren. Also hier ein 
neuer Tipp für Omas und Opas,  
die mit dem VBB-Ticket 65plus und 
den Enkeln etwas Nichtalltägliches 
unternehmen möchten. Die Kleinen 
bis 6 Jahre brauchen übrigens nicht 
mal einen Fahrschein, die etwas 
Größeren einen zum ermäßigten Preis 
(Tageskarte 15,60 €).

Erzählt wird beim nunmehr  
21. Puppentheaterfest der Uckermärki-
schen Bühnen Schwedt vom 11. bis  
14. März unter anderem von „Gänse-
füßchen“, einem Gänsekind, das 
verlorenging, gefunden wurde und nun 
versorgt und beschützt werden muss. 
Live-Musik begleitet das Küken auf 
seiner Entdeckungsreise. Das 30-mi-
nütige Stück wird Kindern von  

Von Gänsefüßchen und  
Zugvogelschwärmen
Familienausflug zum Schwedter Puppentheaterfest

2 bis 5 Jahren sicher Spaß machen.
Während Gänsefüßchen nach 

Lebenserfahrung trachtet, ist die 
kleine Meerjungfrau auf der Suche 
nach der mächtigen Meerhexe, denn 
mit einem Fischschwanz mag sie nicht 
in der Menschenwelt leben. Kinder ab 
5 Jahre werden ihre Abenteuer mit 
Spannung verfolgen.

Und während die Kinder in der 
Theaterklause ein Eis schlecken, 
interessieren sich die Erwachsenen 
vielleicht für die die Ausstellung 
„Gesichter der DEFA“ im Foyer. Die in 
Stralsund geborene Fotografin Sandra 
Bergemann hat von 2002 bis 2008 
über 40 Charakterdarsteller des 
DEFA-Filmstudios porträtiert. 

Uckermärkische Bühnen Schwedt

Berliner Straße 46/48, 16303 Schwedt 

t 03332 538111, 

Email: kasse@theater-schwedt.de 

www.theater-schwedt.de

Gänsefüßchen: 

So, 11. 3., 15 Uhr

Die kleine Meerjungfrau: 

Mo, 12.3., 10.30 Uhr

Kartenpreis: 4,25 €, ermäßigt 3,25 € 

i

Ausflugs-Tipp für das VBB- Abo 65plus
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Osterspecials 2012

Die hier aufgeführten Arrangements und viele weitere können über den TMB Informations- und Vermittlungsservice 

unter der Hotline t 0331 200 47 47 oder im Internet unter www.reiseland-brandenburg.de vermittelt werden!

	 Hotel Döllnsee – 

	 Schorfheide   

	 Gross Dölln (Uckermark)

Das Hotel liegt inmitten des Biosphärenreserva-

tes Schorfheide-Chorin, eine Stunde nördlich 

von Berlin. Im Wellness- und Beautybereich 

erwarten Sie duftende Bäder, sanfte Massagen 

und milde Kosmetik.

Leistungen: 3 Übernachtungen im Komfort-DZ 

inklusive Frühstücksbuffet, 3 Abendessen als 

Themenbuffet, Tanz am Samstag (20-24 Uhr), 

Ostercocktail zum Abendessen am Ostersonn-

tag, Ostereiersuche, Osterfeuer mit Eierpunsch 

und Unterhaltung, freie Nutzung des Panorama-

Schwimmbades und der Saunen

y 	 239,00 € p.P. im Komfort-Doppelzimmer

	 Reisezeitraum:  6.-9.4.2012

Ostern 
im Schloss Ziethen

	 Schloss Ziethen 

	 Groß Ziethen

	 (Ruppiner Land)

Inmitten des naturgeschützten Luchs ist das 

Schloss von erlebbarer Geschichte und herz- 

licher Gastlichkeit. Terrassen, Salons, 

Kaminzimmer, Bibliothek, Konzertsaal und  

das Restaurant „Orangerie“ erwarten die Gäste. 

Leistungen: 2 Übernachtungen im Sternen-

DZ, Dusche/WC, inkl. Frühstücksbuffet, 

Ostersamstag: Orgelandacht in der Dorfkirche, 

anschließend Osterfeuer im Schlosspark, 

Ostersonntag: erweitertes Osterfrühstück, 

Konzert im Bülow-Saal mit den Meisterschü-

lern der Hochschule für Musik „Hanns Eisler“, 

1 x Aperitif, 1 x 3-Gang-Ostermenü

y 	148,00 € p.P. im Doppelzimmer

	 Reisezeitraum:  7.-9.4.2012

Ostern 
in der Prignitz

	 Hotel ambiente  

	 Bad Wilsnack

	 (Prignitz)

Am Rande des UNESCO-Biosphärenreservates 

„Flusslandschaft Elbe“ und direkt an der 

Kristalltherme des Moorheilbades Bad Wilsnack, 

erwarten wir Sie im 5-Sterne-Hotel ambiente  

mit 59 komfortablen Zimmern, dem Restaurant 

„Le Jardin“ und einer Saunalandschaft.

Leistungen: 4 Übernachtungen im DZ, Dusche/

WC oder Bad, inkl. Frühstücksbuffet, Osterfeuer 

am Gründonnerstag inklusive einer Grillpauschale 

(Grillspezialitäten, Bier, alkoholfreie Getränke 

oder Wein) mit anschließendem Tanz,  

von Freitag zu Sonntag: ein Ostermenü in  

zwei Gängen zum Abendessen.

y 	 279,00 € p.P. im Doppelzimmer

	 Reisezeitraum:  5.-8.4.2012

Oster-
angebot

Naturerlebnis und Kulturangebot 
Brandenburg stellt auf der ITB touristische Highlights vor

Auf der Internationalen Touris-
mus Börse 2012 (ITB) vom 7. bis 

11. März stellen Brandenburg und 
Berlin ihre touristischen Angebote den 
Besuchern wieder gemeinsam vor. In 
Halle 12 informieren insgesamt  
74 Mitaussteller aus der Hauptstadt-
region auf 1600 Quadratmetern über 
Ausflüge und Urlaubsideen. Wer am 
Wochenende in Halle 12 vorbeischaut, 
erlebt verschiedene Walking Acts, 
kann an einem Gewinnspiel teilneh-
men und erfährt viele neue Geheim-
tipps für den nächsten Kurzurlaub in 
Brandenburg. 

Kultur rund um den 
Preußenkönig 

Sowohl in Brandenburg 
als auch in Berlin wird in 
diesem Jahr der 300. 
Geburtstag Friedrich des 
Großen gefeiert. Zahlreiche 
Ausstellungen und Veran-
staltungen stellen den 
Preußenkönig in den 
Mittelpunkt – vielfach an authen-
tischen Orten seines Lebens und 
Wirkens, von unterhaltsam bis 

lehrreich. Das Programm reicht von 
der zentralen Ausstellung „Friederisi-
ko“ im Neuen Palais in Potsdam bis 
hin zu dem barocken Reitspektakel 
„Le Carrousel de Sanssouci“ oder der 
Oper „Kronprinz Friedrich“ im 
Schlosstheater Rheinsberg. 

Von der Kanutour bis zum Wandertag 
Brandenburg präsentiert sich 

außerdem mit dem Thema „Urlaubser-
lebnis Natur“: Wer Tipps und neue 
Ideen für den Familienausflug, eine 
Kanu- oder Radtour oder die romanti-

sche Kurzreise sucht, ist hier richtig. 
Zwei Erlebnisbereiche bringen ein 
Stück Natur in die Messehalle – hier 
lässt sich so Einiges mit den Händen 
ertasten oder mit den Füßen erfühlen. 
Die Reiseregion Fläming ist 2012 
Gastgeber des Deutschen Wandertages 
und informiert alle, die gern wandern, 
über die geplanten Veranstaltungen im 
Juni. 

Natur und Kultur lassen sich auf 
vielen Ausflügen auch ausgezeichnet 
verbinden: So führen im Spreewald 
auch Kahnfahrten oder Kanutouren, 

Das Urlaubserlebnis Natur – wie hier im Spreewald – 
können Besucher am Brandenburg-Stand in Halle 12 entdecken

Foto: TMB-Fotoarchiv/Hahn
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Osterspecials 2012

Die hier aufgeführten Arrangements und viele weitere können über den TMB Informations- und Vermittlungsservice 

unter der Hotline t 0331 200 47 47 oder im Internet unter www.reiseland-brandenburg.de vermittelt werden!

	 AHORN Seehotel Templin 

	 Templin

	 (Uckermark)

Das Hotel liegt direkt am Ufer des Lübbesees. 

Ein Hallenbad, eine neue Saunalandschaft,  

ein Solarium, eine Bogenschießanlage,  

eine Kegelbahn sowie ein Fitnessraum stehen 

zur Verfügung. In Nachbarschaft zum Hotel 

befindet sich die NaturThermeTemplin mit dem 

erweiterten Spaß- und Wellnessangebot.

Leistungen: 3 Übernachtungen im Classic-DZ 

inkl. Halbpension, 6.4.: Tanzabend, 7.4.: Oster- 

feuer, anschließend Live-Musik, 8.4.: Osterfrüh-

stück, gemütlicher Spaziergang mit Eiersuchen 

und Eiertrudeln, festliches Buffet

y 	 195,00 € p.P. im Classic-Doppelzimmer

	 Reisezeitraum:  6.-9.4.2012

Hasenarrangement 
2012

	 Waldhotel Cottbus 

	 Cottbus

	 (Spreewald)

Abseits von der Hektik der Großstadt erwarten 

Sie anspruchsvolle Gemütlichkeit und 

persönlicher Service. Nur 5 Minuten mit dem 

Auto vom Stadtzentrum und 15 Minuten vom 

Spreewald entfernt, bietet das Waldhotel eine 

optimale und verkehrsgünstige Lage. 

Leistungen: 3 Übernachtungen im DZ inkl. 

Schlemmer-Sekt-Frühstück, Begrüßungsdrink, 

Obstteller bei Anreise auf dem Zimmer,  

1 x festliches Ostermenü (3-Gang-Menü), 

Bademantel und Schokohasen liegen bereit;  

1 x Kaffeetrinken mit Ostergebäck, Ostereier-

suchen rund um das „Waldhotel Cottbus”

y 	149,00 € p.P. im Doppelzimmer

	 Reisezeitraum:  6.-8.4.2012

Ostern 
im Gut

	 Gut Klostermühle 

	 Alt Madlitz

	 (Seenland Oder- Spree)

Die naturbelassene Landschaft lässt Stress und 

Alltag schnell vergessen. Stilvolle Räumlichkeiten, 

Gastronomie und Freizeitmöglichkeiten in 

romantischer Ferienlandschaft.

Leistungen: 3 Übernachtungen mit Frühstücks-

buffet, eine Osterüberraschung, 1x Hydroxeur-

bad, 1x Rosenherz-Aromaölmassage, Ostersams-

tag: 12 Uhr Osterspaziergang durch Madlitzer 

Schlosspark, 19 Uhr Osterfeuer am See; 

Ostersonntag: 4-Gang-Ostermenü; tägliche 

Nutzung der revitalisierenden Welt sowie 

Kardio- und Kinesis-Trainingsbereich.

y 	 402,00 € p.P. im Doppelzimmer

	 Reisezeitraum:  6.-8.4.2012

Ostern 
2012

im Oderbruch eine Radtour auf die 
Spuren Friedrich II. Ein weiteres 
Thema ist die Eröffnung des neuen 
Flughafens Berlin Brandenburg „Willy 
Brandt“: Ab Betriebsstart am 3. Juni 
eröffnet hier das Berlin Brandenburg 
WelcomeCenter, das die Tourismus-
Marketing Brandenburg GmbH und 
visitBerlin gemeinsam betreiben. 

Wer die schönsten Ideen für Natur- 
und Kulturreisen in Brandenburg mit 
nach Hause nehmen möchte, findet in 
Halle 12 die Broschüren „Andreas 
Kieling entdeckt Brandenburg“ und 
„Königlich Marke Brandenburg“ oder 
bestellt diese gleich direkt unter  
www.reiseland-brandenburg.de 
(Infotelefon t 0331 200 47 47).

Foto: TMB
ITB-Stand Brandenburg 2011 – 
auch 2012 gibt es wieder jede Menge 
Ausflugs- und Reisetipps.

Ein Termin zum Vormerken:  
Am 1. und 2. September findet der 

Brandenburg-Tag in der Spreewald-
stadt Lübbenau statt. Auf dem 
Landesfest präsentieren sich Akteure 
aus Brandenburgs Wirtschaft, 
Handwerk, Wissenschaft und Touris-
mus. Auf einem Gesundheits- und 
Wellnessmarkt wird es Informationen 
und Angebote zum Wellnessland 
Brandenburg sowie zum gesunden und 
aktiven Leben geben. Besucher 
können dazu brandenburgischen 
Künstlern bei ihrer Arbeit mit Pinsel, 
Feder oder Motorsäge über die 
Schulter schauen. Bei einer Spreewald-
kahnschau schmücken bis zu 30 
thematisch gestaltete Spreewaldkähne 
die Fließe im Hafen. Rund um den 
Kirchplatz, in den Altstadtgassen bis 
hin zum Hafen und dem Schlosspark 
stellen sich die Region Spreewald und 
die Stadt Lübbenau dar – mit Angebo-
ten vom Urlaub im Spreewald über 
Traditionshandwerk bis hin zu den 
regionalen Köstlichkeiten auf der 
Gurken-Gourmetmeile und gelebter 
Tradition. 

Künstler, Kähne 
und Kultur
Im September ist Brandenburg-Tag 

http://landesfest.dei

Die Osterfeiertage sind nicht 
mehr weit. Wer vom 6. bis 9. April 

verreisen möchte, sollte sich rechtzei-
tig informieren und sein Wunschange-
bot buchen. Viele Brandenburger 
Hotels haben besondere Angebote, 
vielerorts mit kulturellem Programm 
und der Möglichkeit, die Natur 
rundherum zu erkunden. In Schwedt 
bietet das Arrangement „Faust auf 
Faust“ ein bis drei Übernachtungen 
mit Besuch des Theaterereignisses 
„Faust auf Faust“ der Uckermärki-
schen Bühnen mit Klassik-Theater 
oder Osterspaziergang. Zwei Über-
nachtungen mit Theaterbesuch und 
„Sans, Souci.“ über Friedrich II. kosten 
z.B. ab 159 Euro p.P. im Doppezimmer.    
		  m  siehe auch Seite 28
„Ostern im Schloss Ziethen“ lockt mit 
einer kurzen Auszeit aus zwei Über-
nachtungen im Schloss, Orgelandacht 
am Ostersamstag, Osterfeuer im 
Schlosspark, Osterfrühstück und 
Konzert am Sonntag, ab 194 Euro p.P. 
im Doppelzimmer. 

Ein Kurztrip 
zu Ostern
Jetzt informieren & buchen

Information und Vermittlung:

t 0331-2004747

www.reiseland-brandenburg.de

i
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Leistungen: 

y	 DB Regio-Bahnfahrt (2.Kl.)

y	 Reiseleitung

y	 Kirchenbesichtigungen in 

	 Groß Gievitz, Kraase,  

Zahren und Ankershagen 

y	 Mittagessen zur Auswahl:

	 Königsberger Klopse oder

	 Rostbratwürstchen oder

	 Gemüseplatte mit Rührei

y	 Kaffee und Kuchen

Abfahrt/Ankunft:

Berlin Hbf (tief)	 ab 	 08:45 Uhr	

Waren (Müritz)	 an 	 10:24 Uhr	

Waren (Müritz) 	 ab 	 17:33 Uhr

Berlin Hbf (tief)	 an 	 19:14 Uhr

Buchungsschluss: 22.04.2012

Entdeckungen abseits der üblichen Wege
Von Berlin nach Neuglobsow

Uckermark: Kunst, Natur und Kulinarik
Von Berlin nach Wilmersdorf

Offene Ateliers im Havelland 
Von Berlin nach Rathenow

Buchungsmöglichkeiten: Im Internet unter www.regiotouren.de, an der Hotline t (030) 20 45 11 15 sowie an den Schaltern Reisebüro im Bahnhof –  

Berlin Hauptbahnhof, Service Store DB – Bahnhof Berlin-Gesundbrunnen, Service Store DB Express Charlottenburg, Fahrkartenagentur Berlin-Schöneweide, 

FahrKartenAgentur Königs Wusterhausen und im DB Mobility Center Berlin-Steglitz, Schloßstraße 129.

Die schönen Dorfkirchen vom Lande 
Von Berlin nach Waren (Müritz)

Leistungen: 

y	 DB Regio-Bahnfahrt (2. Kl.)

y	 Reiseleitung

y	 Busfahrt*

y	 geführte Wanderung oder

	 geführter Spaziergang

y	 Filmvorführung

y	 Mittagessen zur Auswahl:

	 Grillfpfanne oder

	 Zander- und Welsfilet oder

	 Gemüseplatte

Abfahrt/Ankunft:

Berlin Hbf (tief)	 ab 	 08:45 Uhr

Fürstenberg (H.) 	an 	 09:44 Uhr	

Fürstenberg (H.)	ab 	 17:14 Uhr

Berlin Hbf (tief)	 an 	 18:14 Uhr

Buchungsschluss: 25.04.2012
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Termin: Mittwoch, 02.05.2012

* Busfahrt durch: Oberhavel Verkehrsgesellschaft
Annahofer Str. 1 A, 16575 Oranienburg OT Germendorf

Glasklare Seen, seltene Pflanzen, 

geheimnisvolles Moor-Naturschön-

heiten, die man allein nicht findet. 

Die Entdeckungstouren beginnen  

in Dagow, wohin Sie der Bus vom  

Bf Fürstenberg bringt. Es gibt zwei 

Wegstrecken. Die Wanderung  

(ca. 8 km, Dauer ca. 3 Stunden) führt 

in das sogenannte Tradenmoor mit 

seiner speziellen Tier- und Pflanzen- 

welt. Die zweite Gruppe spaziert  

ca. 3 km (Dauer 1,5 Stunden) zum 

alten Friedhof in Dagow, über den 

schon Fontane schrieb und weiter am 

Ufer des Dagowsees nach Neuglob-

sow. Dort gibt es Mittagessen für alle. 

Der anschließende Verdauungsspa-

ziergang (ca. 1 Stunde) führt zum 

Ufer des Stechlinsees.

Mindestteilnehmer: 

20 Personen

Leistungen: 

y 	 DB Regio-Bahnfahrt (2. Kl.)

y 	 Busfahrt*

y 	 Besichtigungstour

y 	 Mittagsimbiss & Getränk  

im Gutshaus Friedenfelde

y 	 Kaffee und Kuchen im Café 

Eigenart in Wichmannsdorf

y 	 Reiseleitung

Abfahrt/Ankunft:

Berlin Hbf (tief)	 ab	 08:33 Uhr	

Wilmersdorf	 an	 09:42 Uhr	

Warnitz (UM)	 ab	 18:13 Uhr

Berlin Hbf (tief)	 an 	 19:27 Uhr

Buchungsschluss: 28.04.2012

* Busfahrt durch: Uckermärkische Verkehrs-
  gesellschaft mbH, Hans-Philipp-Str. 2, 17268 Templin

Termin: Samstag, 05.05.2012

Fo
to

: R
it

a 
Ze

pf

45 € p.P.VBB-Abo 65plus: 
39 € p.P.

Die offenen Ateliers in der Uckermark 

laden zur Landpartie ein: Künstler 

und Kunsthandwerker der Region 

zeigen ihre ganze Bandbreite. In Groß 

und Klein Fredenwalde gibt es 

Malerei, Skulpturen und Grafiken zu 

sehen. Der Mittagsimbiss wird im 

Gutshaus Friedenfelde im ehemali-

gen Wohn- und Empfangszimmer der 

Familie von Arnim serviert. In 

Neudorf führt Sylvia Juhl durch ihre 

Buchbinderei, auch eine Schmuck-

künstlerin und ein Bildhauer stellen 

aus. Keramikwerkstätten sowie das 

Atelier einer Textilkünstlerin stehen 

weiterhin  auf dem Programm. Nach 

einer Kaffeepause im Café Eigenart 

stöbern Sie noch in den Patchwork-

artikeln in der 

Werkstatt nebenan.

Mindestteilnehmer: 

30 Personen

Leistungen: 

y 	 DB Regio-Bahnfahrt (2. Kl.)

y 	 Busfahrt*, Reiseleitung

y 	 Besichtigungstour (Kunsthof 

Galm, Kunstverein Bahnitz, 

Kunstgiesserei Gregor, 

Papierwerkstatt „Pappenstil“)

y 	 Mittagessen zur Auswahl:

	 Maischolle oder Hirschbraten 

oder Hähnchenbrustfilet oder

	 Gefüllte Käse-Kartoffeltaschen

y 	 Kaffee und Kuchen

Abfahrt/Ankunft:

Berlin Hbf (tief)	 ab 	 08:02 Uhr	

Rathenow 	 an 	 08:49 Uhr	

Rathenow	 ab 	 18:05 Uhr

Berlin Hbf (tief)	 an 	 19:02 Uhr

Buchungsschluss: 29.04.2012

* Busfahrt durch: Landkreis Havelland, SB Kultur/Tourismus
Platz der Freiheit 1, 14712 Rathenow

Reiseveranstalter: Regio-Tour GmbH
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Termin: Sonntag, 06.05.2012

45 € p.P.VBB-Abo 65plus: 
39 € p.P.

Termin: Sonntag, 29.04.2012
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Im Kunsthof Galm mit Atelier und 

Galerie von Gerhard Göschel beginnt 

die Tour. Während einer Führung 

durch das Atelier sehen die Gäste 

zeitgenössische Objekte, Reliefs, 

Malerei und Grafik. Nach dem 

Mittagessen im Gasthof Milow geht 

es nach Bahnitz. Dort präsentieren 

Künstler ihre Werke entlang der 

Dorfstraße. Besonders sehenswert  

ist eine Ausstellung zum Thema 

„Geometrie in der Kunst“ in der

Kunsthalle. In der Kunstgießerei in 

Landin führt Sie Wolfgang Gregor in 

die Gießtechnik ein. In der Papier- 

werkstatt „Pappenstil“ in Kriele 

entstehen Mal- und Schreibpapiere, 

Papierschmuck sowie handgeschöpf-

te Blütenpapiere vor 

Ihren Augen.

Mindestteilnehmer: 

30 Personen

In der nördlichen Müritzregion 

grüßen oft schon von weitem die 

Türme der Dorfkirchen. Äußerlich 

bescheiden überraschen sie im 

Inneren mit reichen Kunstschätzen. 

Mit fachkundiger Reiseleiterin und 

komfortablem Bus entdecken Sie ab 

Bf Waren (Müritz) vier dieser 

Kleinode. Uralte Feldsteinkonstrukti-

onen, Stilelemente aus Romanik und 

Gothik, Schnitzfiguren, Patronats-

logen, Decken- und Wandmalerein 

gibt es zu bewundern. Einer der 

ältesten erhaltenen Feldstein- 

Sakralbauten Mecklenburgs steht in 

Ankershagen. Am Ende dieser 

Rundfahrt bitten wir Sie noch an eine 

Kaffeetafel mit selbstgebackenen 

Kuchen im Gutshaus 

Friedrichsfelde.

Mindestteilnehmer:  

30 Personen

Tagesausflüge mit der Bahn – Kurzreisen mit Regionalzügen.
Bei diesen RegioTOUREN sind noch Plätze frei!
Der QR-Code führt Smartphone- und Tablet-Nutzer direkt zum jeweiligen Online-Angebot.

Neue
RegioTOUR

Neue
RegioTOUR

Neue
RegioTOUR

Neue
RegioTOUR

* Busfahrt durch: Meck Charter Tours, 
Neuer Markt 24, 17192 Waren (Müritz)

61 € p.P.
52 € p.P.VBB-Abo 65plus: 

46 € p.P.
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